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Einige emerkenswerte christologische Aussagengeorgischen ladgarı
Eın Vergleıich MItT verwandten armenıschen Quellen

Anläßlich der UTZI1IC erschıienenen Diıssertationen über den georgischen adga-
IT und den armenıschen Kommentar des Step aN OS Siwnec‘i“ 6 sıch über
den georgischen und armenıschen Befund ber dıe Angaben 1 CINISCH
Iroparıen des Tadgarı und Siwnec 15 Kommentar ber dıe » Drıtte Stunde« und

( Casazam »Mıttags Mahl« »Mittags Stunde«) nochmals tiefer nach-
zudenken denn SIC tellen unNns VOT bıslang nıcht abschlıeßen geklärte Fragen
über CIN1ISC emerkenswerte Aussagen den Iroparıen des Tadgarı dıe wahr-
scheminlich VON Jerusalem una  änglıge Iradıerungen erkennen lassen be]l deren
ärung WIT noch Sanz Anfang stehen
e1 Untersuchungen dıe VO  —; ın  d  an WIC dıe VO  — Schneider en sıch

elıder darauf beschränkt ausschließlic den armenıschen bZzw georgischen Be-
fund TIeTN obwohl sich CIn Vergleich zwıschen der armenıschen und SCOT-
ıschen Quelle angeboten hätte und bereıts VOTANSCLANSCHNC Untersuchungen

DIie TIranslıteration des Armeniıischen olg übschmann un! Meıllet un dıe des Georgischen lehnt
sıch A das Armeniısche A

D ®

V.C h/X

(T Schneıider LoDpreıs IIN rechten (Glauben DIe I heologıe derHymnen an den esten der
Menschwerdung der alten Jerusalemer ALUrgIE Greorgıischen ( /dzvelesı ladgarı (Hereditas.
Studıen ZUr.  en Kırchengeschichte Z Bonn azu Krıtık ı (VCP (2006) 1095
200 / um ladgarı cf. Meft‘ revelı — *. Cankıevi — Hevsurlanı, )velesı ladgarı (Tiflıs
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Rome 2004) azu [NECINEN Beıtrag »M ın  1  an New and Comprehensive udYy the
Armenıi1an (Office« OCP (2006) 383 415 1er 359() 397 396 401
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dazu dıe Weıchen gestellt hatten .“ €e1 hebt sıch dıe Diıssertation V Findıkyan
qualitativ erheblıich VOIN der Arbeıiıt Schneıiders ab, dıe viele ängel aufwelst, da
der Autor über keıne neNnNeNsSswerten lıturgiewissenschaftliche Kenntnisse verfügt
un auch mıiıt den Quellen des chrıstliıchen Orients wen1g verirau ist Die Be-
deutung VO  b Schneiders Diıssertation 16g primär In der Übersetzung der geOTZ1-
schen ITroparıen für Weıhnachten, Epıiphanıie und dıe Hypapante, wodurch der
ext einem breiteren um bekannt emacht WIrd. Der Kkommentar nımmt
nıcht dem aktuellen Dıskussionsstand teıl

[Der Tadgarı umfaßt jene nıcht-biblischen poetischen Eınschübe. dıe (1) beım
S0g Kathedraloffizium des Abends un Morgens den Psalmen und der e-
dralvıgıl den bıblıschen Cantıca und (2) be1l jenem Teıl der Eucharistiefeier
Hochfesten als Refraıin bzw. ITroparıon werden, die Iiıturgische Hand-
Iungen, WIE den Eınzug, dıe Händewaschung, ScChhHEeB7LC das Herbeıischaffen
der en VO  $ TOT un Weın begleıten. Zur alten Schicht T be1l der Eucharıi-
stiefeljer ohl 11UT der responsorIlale INSCHAU (georg.: ©S lbSswugo9eR0 /dasade-
CI ZU Psalmvortrag (L d“ bo /p salımunı/)) 1m Zusammenhang miıt den
Lesungen. el hat INan sıch vergegenwärtigen, daß CS sıch ZWEI1 zeıtlıch
unterschiedliche Eucharıistiefelern en Festen andelt (1) dıe sıch die
Kathedral vesper anschlıeßende »Eucharıistia« AamMm OFraDen des Festes, In den
georgischen Quellen WIE dem Tadgarıund dem Georgischen Lektionar als 3566760
S00 L V omM830Lso ( Kanoni Zamıs CITVISAYV »>Kanon der Stunde der Eucharıstia«)
bezeichnet, (2) dıe Tage des Festes nach dem Kathedraloffizium des Morgens
gefelerte Eucharıstıie, 1mM Tadgarı und dem Georgischen Lektionar qls LSobmMae
amlraz » Miıttag«, »Miıttagsmahl«) gekennzeıichnet, Was VOTL ein1gen Jah-
FEn näher erläutert wurde “

Vor em dıe VO  — Renoux vorbıildlıch annotierte Übersetzung der georgischen JTroparıen ZUT

uferstehung bietet 1ıne wahre Fundgrube wertvoller Hınweise ber dıe Parallelen zwıischen der
georgischen un armenıschen Überlieferung: cf. RENOUX, Les Hymnes de /a Resurrection
Hymnographie IIturgique ZEOTZIENNE. Textes Au S7nal TE Iraduction, ıntroduction el annotatıon
(SOUFCES LiturZ2iques 3: Parıs außerdem wurden e strukturellen und inhaltlıchen ber-
einstimmungen zwıischen dem ufbau Im ladgarı und der » Drıitten Stunde« mıt der Eucharıstie
1mM armenıschen Kkommentar des tep anos SIiwnec ı1 untersucht cf. Wınkler, > Über dıe edeu-
tung ein1ıger lıturgischer Begriffe 1mM georgischen Lektionar un Tadgarı SOowıe Im armenıschen Rı-
LUS«, Studı sullOrriente ( TISHANO !l Festschrı für Meftrevell, Rom 134 em
wurde auf das dem Glaubensbekenntnis eNntnommene Formelgut In einıgen JIroparıen des ladgarı
hingewlesen un dıe bısherige Annahme einer ausschließlich auf griechischen orlagen beruhen-
de georgische Übersetzung hinterfragt: ct. Wınkler, » [J)as theologische Formelgut ber den
chöpfer, das OWOQÜOLOG, dıe Inkarnatıon un: Menschwerdun; In den georgischen Iroparıen des
ladgarı ım Spiegel der chrıistliıch-orientalischen Quellen«‚ (XChr (2000) L1MJSELTS: eadem, Das
Sanctus Über den TSDTUNG nd dıe Anfänge des Sanctus nd eın Fortwirken Il OCA 26/,
Kom 195-245 !l Untersuchung des georgischen I1 roparıon (Sicmıd15aV) und des armenı1-
schen ITroparıen (Strbasacut 1Wn) e1Im TIransfer der en VOIN Brot un Weınn.
( Wınkler, »Über die Bedeutung ein1ger lıturgischer egriffe «, 133154 Vorangegangen
WAaTeCnN (1) Tarchnisvilıs lateinısche Übersetzung mıiıt »ad lıturg1am« und (2) ee Pıoniler-
arbeıt mıt grundlegenden Erörterungen, wobel Leebh jedoch be1 Samhrad (»zum Mittag«‚ » Mıt-
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SOmIt scheınt diese Eucharıstiefeler Hochfesten VOT allem In eiInem CHSCICH
Zusammenhang mıt dem Oß. Kathedralotfhzium stehen, Wäas sıch vornehmlıch
auf dıe armenıschen lıturgischen Gebräuche welıter ausgewirkt hat und el och
ein1ıge Fragen ufwiırft SO meınt Leebh B., daß Samhırad Miıttagszeıt C
fejert wurde un136  Winkler  Somit scheint diese Eucharistiefeier an Hochfesten vor allem /n einem engeren  Zusammenhang mit dem sog. Kathedraloffizium zu stehen, was sich vornehmlich  auf die armenischen liturgischen Gebräuche weiter ausgewirkt hat und dabei noch  einige Fragen aufwirft. So meint H. Leeb z. B., daß Samhrad »zur Mittagszeit ge-  feiert wurde und ... keine andere liturgische Feier ..., kein anderes Offizium vor-  ausging«.? Es mag sein, daß zwischen dem Morgenoffizium und Samhrad („zum  Mittag«, »Mittagsmahl«) ein zeitlicher Intervall lag, der Vergleich mit dem arme-  nischen Befund von CasaZam („Mittagszeit«, »Mittagsmahl«) legt jedoch eine  engere Verbindung zwischen der sog. »Dritten Stunde« und CasazZam („Mittags-  zeit«) nahe. Außerdem scheint der dem 8. Jh. angehörende armenische Kommen-  tar die Weiterentwicklung der Jerusalemer liturgischen Gebräuche anzuzeigen,  wenn CasaZam sich nicht mehr nur auf die Hochfeste beschränkt, sondern die ge-  wöhnlichen Sonntage im Blick hat. Das heißt, die Gebräuche an Festtagen haben  die gewöhnlichen Sonntage beeinflußt.  Bei der Lösung der Verwandtschaft zwischen den armenischen und georgi-  schen Quellen sollten wir uns als erstes der georgischen Bezeichnung: /adgari  e  =  (05mZSsMO  »Gedächtnis«) zuwenden, die als identischer armenischer Begriff:  Yisatakaran (ypzunnwlpumud = »Gedächtnis«) zu Beginn des Armenischen Lek-  HONAaCS bezeugt ist: 8hzusunulgu pu u Anqndngu npp Yununwpbu sbpneuwnbf ,,  („Gedächtnis der Synaxen, die in Jerusalem abgehalten werden ...«).6 Beide, das  Armenische Lektionar wie der georgische /adgarı zählen zu den wichtigsten Zeu-  gen der Jerusalemer Liturgie. In meinem Beitrag: »Das theologische Formelgut  ...« von 20007 vertrat ich noch folgende Ansicht:  Diese begriffliche Übereinstimmung in der Benennung  beim armenischen wie georgischen Zeugen der Jerusalemer Liturgie  kommt nicht von ungefähr,  sondern dürfte auf jener liturgischen Einheit  von alttestamentlichen Lesungen, Psalmen und biblischen Cantica bei diesen Lesungen  und den nicht-biblischen Refrains zu diesen Psalmen und Cantica beruhen.  tagsmahl«) von einer »Spätmesse« bzw. »Hauptmesse« spricht und bei Kanoni Zamis Cirvisay  (»Kanon der Stunde der Eucharistia«) bzw. Zami/s cirvayvon einem »Opfer«, »Opfergottesdienst«  und »Messopfer«. Cf. M. Tarchnisvili, Le Grand Lectionnaire de I ’Eg[1'se de Jerusalem [Ve-VIITe  siecle](CSCO 188-189, script. iber. 9-10, Löwen 1959), Nr. 24, 34, 765, etc.; H. Leeb, Dre Gesänge  im Gemeindegottesdienst von Jerusalem [vom 5. bis 8. Jahrhundert] (Wiener Beiträge zur Theo-  Jogie 28, Wien 1970), 37-38. [Zu Leeb s. die wichtige Besprechung von B. Outtier in Bedr Kartlisa  29-30 (1972), 335-338.] Diese lateinischen Begriffe, wie sie von Leeb verwendet werden, sind wohl  besser zu vermeiden. Beide georgischen Wörter sind dem Armenischen entlehnt (zu georg.: Zamr  cf. arm.: Zam = »Zeit«; zum georgischen Verb c/rvay cf. arm.: dhpbhif = »schenken« und dhp mit  der Bedeutung von »Gabe«, »Geschenk«, »Gnade«); cf. Winkler, »Über die Bedeutung einiger  liturgischer Begriffe«, 136.  Cf. Leeb, Dre Gesänge im Gemeindegottesdienst von Jerusalem, 37.  Cf. A. Renoux, Le codex armenien Jerusalem 121. II. Edition comparee du texte et de deux autres  manuscrits. Introduction, textes, traduction et notes (= PO 36/2 Nr. 168, Turnhout 1971); 210;  idem, »Le iadgari georgien et le Saraknoc“armenien«, REA 24 (1993), 89-112, hier: 109.  Cf. Winkler, »Das theologische Formelgut über den Schöpfer«, 118.keıine andere lıturgische Feler eın anderes 1Z1UmM VOI-

ausging«.” Es Mag se1n, daß zwıschen dem Morgenoffiziuum und Samhrad „Zum
Miıttag«, »Mittagsmahl«) eın zeıtliıcher Intervall lag, der Vergleıch mıt dem AITINC-

nıschen Befund VON nSaZam („Mittagsze1t«, »Miıttagsmahl«) legt jedoch eine
CHNSCIC Verbindung zwıischen der S® »Drıtten Stunde« und Casazam „Mittags-
ze1t«) nahe. uUubergem scheıint der dem Jh angehörende armeniısche Kommen-
tar dıie Welterentwicklung der Jerusalemer lıturgischen Gebräuche anzuzeligen,
WECNN (asa7Zam sıch nıcht mehr 1UT auf die Hochfeste beschränkt, sondern dıe RC
wöhnlichen Sonntage 1M ä hat Das ei dıie ebräuche A Festtagen en
die gewöhnlichen Sonntage beeimftlußt

Be1l der Lösung der Verwandtschaft zwıschen den armenıschen und geOTZI-
schen Quellen ollten WIT u1lls als erstes der georgischen Bezeichnung: Tadgarı
(05S02SMO »Gedächtnis«) zuwenden, die als iıdentischer armeniıscher Begrıff:
Yısatakaran ( ylr un ulg uu uu l »Gedächtn1s«) Beginn des Armenıschen Lek-
“ONATrS bezeugt ist J‘rllll'llll'lgil Wald, Jli[lnLulullkLr136  Winkler  Somit scheint diese Eucharistiefeier an Hochfesten vor allem /n einem engeren  Zusammenhang mit dem sog. Kathedraloffizium zu stehen, was sich vornehmlich  auf die armenischen liturgischen Gebräuche weiter ausgewirkt hat und dabei noch  einige Fragen aufwirft. So meint H. Leeb z. B., daß Samhrad »zur Mittagszeit ge-  feiert wurde und ... keine andere liturgische Feier ..., kein anderes Offizium vor-  ausging«.? Es mag sein, daß zwischen dem Morgenoffizium und Samhrad („zum  Mittag«, »Mittagsmahl«) ein zeitlicher Intervall lag, der Vergleich mit dem arme-  nischen Befund von CasaZam („Mittagszeit«, »Mittagsmahl«) legt jedoch eine  engere Verbindung zwischen der sog. »Dritten Stunde« und CasazZam („Mittags-  zeit«) nahe. Außerdem scheint der dem 8. Jh. angehörende armenische Kommen-  tar die Weiterentwicklung der Jerusalemer liturgischen Gebräuche anzuzeigen,  wenn CasaZam sich nicht mehr nur auf die Hochfeste beschränkt, sondern die ge-  wöhnlichen Sonntage im Blick hat. Das heißt, die Gebräuche an Festtagen haben  die gewöhnlichen Sonntage beeinflußt.  Bei der Lösung der Verwandtschaft zwischen den armenischen und georgi-  schen Quellen sollten wir uns als erstes der georgischen Bezeichnung: /adgari  e  =  (05mZSsMO  »Gedächtnis«) zuwenden, die als identischer armenischer Begriff:  Yisatakaran (ypzunnwlpumud = »Gedächtnis«) zu Beginn des Armenischen Lek-  HONAaCS bezeugt ist: 8hzusunulgu pu u Anqndngu npp Yununwpbu sbpneuwnbf ,,  („Gedächtnis der Synaxen, die in Jerusalem abgehalten werden ...«).6 Beide, das  Armenische Lektionar wie der georgische /adgarı zählen zu den wichtigsten Zeu-  gen der Jerusalemer Liturgie. In meinem Beitrag: »Das theologische Formelgut  ...« von 20007 vertrat ich noch folgende Ansicht:  Diese begriffliche Übereinstimmung in der Benennung  beim armenischen wie georgischen Zeugen der Jerusalemer Liturgie  kommt nicht von ungefähr,  sondern dürfte auf jener liturgischen Einheit  von alttestamentlichen Lesungen, Psalmen und biblischen Cantica bei diesen Lesungen  und den nicht-biblischen Refrains zu diesen Psalmen und Cantica beruhen.  tagsmahl«) von einer »Spätmesse« bzw. »Hauptmesse« spricht und bei Kanoni Zamis Cirvisay  (»Kanon der Stunde der Eucharistia«) bzw. Zami/s cirvayvon einem »Opfer«, »Opfergottesdienst«  und »Messopfer«. Cf. M. Tarchnisvili, Le Grand Lectionnaire de I ’Eg[1'se de Jerusalem [Ve-VIITe  siecle](CSCO 188-189, script. iber. 9-10, Löwen 1959), Nr. 24, 34, 765, etc.; H. Leeb, Dre Gesänge  im Gemeindegottesdienst von Jerusalem [vom 5. bis 8. Jahrhundert] (Wiener Beiträge zur Theo-  Jogie 28, Wien 1970), 37-38. [Zu Leeb s. die wichtige Besprechung von B. Outtier in Bedr Kartlisa  29-30 (1972), 335-338.] Diese lateinischen Begriffe, wie sie von Leeb verwendet werden, sind wohl  besser zu vermeiden. Beide georgischen Wörter sind dem Armenischen entlehnt (zu georg.: Zamr  cf. arm.: Zam = »Zeit«; zum georgischen Verb c/rvay cf. arm.: dhpbhif = »schenken« und dhp mit  der Bedeutung von »Gabe«, »Geschenk«, »Gnade«); cf. Winkler, »Über die Bedeutung einiger  liturgischer Begriffe«, 136.  Cf. Leeb, Dre Gesänge im Gemeindegottesdienst von Jerusalem, 37.  Cf. A. Renoux, Le codex armenien Jerusalem 121. II. Edition comparee du texte et de deux autres  manuscrits. Introduction, textes, traduction et notes (= PO 36/2 Nr. 168, Turnhout 1971); 210;  idem, »Le iadgari georgien et le Saraknoc“armenien«, REA 24 (1993), 89-112, hier: 109.  Cf. Winkler, »Das theologische Formelgut über den Schöpfer«, 118.„CGedächtnis der Synaxen, dıe In Jerusalem abgehalten werden OE e1de, das
Armeniısche Lektionar WIEe der georgische Iadgarı zählen den wichtigsten LZeu-
SCH der Jerusalemer Liturgle. In meıInem Beıtrag » Das theologische Formelgut
A VON 2000 VeEerLiIrali ich noch olgende Ansıcht

Diese begriffliche Übereinstimmung In der Benennung
e1m armenıschen WIE georgischen Zeugen der Jerusalemer ıturgle
omMm NIC O ungefähr,
sondern dürfte auf jener lıturgischen Eıinheit
ON alttestamentlichen Lesungen, Psalmen un! bıbliıschen (’antıca be1l diıesen L esungen
un den nıcht-biblischen Refraıins dıesen Psalmen und C’antıca beruhen

tagsmahl«) VON einer »Spätmesse« DZW. »Hauptmesse« spricht und be1 Kanoni Zamıs CITVISAV
(»Kanon der Stunde der Eucharıstia«) DZW. ZAamıs CIIVay vOon einem »ÖOpfer«, »Upfergottesdienst«
un: »Messopfer«. C Tarchnisvili, ranLectionnaire de / ’église de Jerusalem /Ve VIIJe
srecle/ ( s (} 188-189, SCTIpT. ıber. 9-10, | öwen Nr 24, 34. 765, e{ic; LeeDb, DIe GesängZe
IM Gememdegottescrienst VOmn Jerusalem /vom ıs Jahrhundert, ( Wiener eılräge ZUr heoO-
OZI1E 28, Wıen ATW 1Zu | eebh dıe wichtige Besprechung VOIN Outtier In Bedı:ı Kartlısa
29-3() (1972). 335-338.| Diese lateinıschen Begrıffe, WIE S1C VO  —_ Leebh verwendet werden, sınd ohl
besser 7 vermeıden. €e1 georgischen Örter sınd dem Armeniıschen entlilehn (zu ZAamı
ct. ATITL. ZAMmM  O »Zeıt«; ZU georgischen erb CITVAV cf. AL dhnb »Schenken« und ahrı mıt
der Bedeutung ON »Gabe«‚ »Geschenk«, »Gnade«); c1. Wınkler, »Über dıe Bedeutung ein1ger
lıturgischer egriffe«, 126
( LeeD. Die (TesänZE IM Gememdegottescienst VOLD Jerusalem,
( RenoOux, Le cCOdex armeniıien Jerusalem TT Edıtion COMparee Aı el de deux aultres
manuscrIils. Introduction, LEXTES, fraduction ef NOLTES Il 36/2 NrT. 168, urnhou 210
iıdem, »Le ladgarı georgien RT le saraknoc“‘armenien«, RFA (4993); 89-1 Z 1er: 109
( Wınkler, » Das theologische Formelgut ber den Schöpfer«, 1185
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SO betont der armeniısche Name dıe Komponente der Lesungen
und der georgische dıe altesten gesanglıchen Eınschübe
A den Psalmen WIC uch bıblıschen Cantıca,
mMi1t denen 11 armenıschen Lektionar CIN1ISC Lesungen ausklıngen
Um diesen /Zusammenhang zwıschen den Iroparıen un:! Lesungen IST sehr BC-

LUNSCH worden wobe!l keıne weıterführende Dıskussion bel Schneider vorliegt
Was den georgischen und armenıschen Begriıff »Gedächtnis« ITr hat x
den Anscheın daß nıcht sehr dıe Einheiıt VON Lesungen Psalmen und Cantıca
mıiıt den Troparıen für diese übereinstimmende Bezeiıchnung Georgischen und
Armeniıschen ausschlaggebend Wl (wıe ich aufgrun des damaligen Dıskussions-
standes noch annahm) als dıe Tatsache daß mıiıt der Auswahl der Lesungen und
dem Inhalt der Iroparıen das Jeweilige Fest thematısıert wırd mıiıt dem est also
das »Gedächtnis« (georg Tadgarı AL  Z Yısatakaran) der Geburt Jesu Bethle-
hem oder SCHHGT auie Jordan Ooder SCAHIGTE Auferstehung, us  S den ropa-
LTICH und Lesungen Zentrum steht

Parallelen und Übereinstimmungen zwıschen georgischem un: armenıschem
Befund beschränken sıch jedoch keineswegs auf den Begrıff »Gedächtnis« S(0('M-
dern umfassen auch noch andere Gemeinsamkeiten Hıer interessier zunächst
einmal der georgische Hınwels Miıttag« (bSdbMac) Georgischen Lektio-
DIAar und Tadgarı sıehe dazu Isscdhkama (»Mittag« »Mıttagsmahl«) dem auf ATINC-

nıscher Seıite der be1l Siwnec bezeugte Hınweils auf die »Miıttagszelt«
entspricht das eı näherhın dıe SOR > Drıtte Stunde« MIL &ww u (Casazam

»Miıttagszelit« »Miıttagsmahl«) WIC auch das antıphonale georgische Iroparıon
ZUm E1inzug, Ohıitay genannt MIt dem armenıschen antıphonalen FInzugs salm
92 be1l Siwnec’ı vergleichen 1ST oder das georgische I1 roparıon 0V d0@0 LS0

1€e€ azu dıe eıträge 111 chronologischer Reihenfolge Wınkler » [he Armenı1uan 1g
(Iffice I1 Ihe nıt of Ssalmody, Cantıcles, and Hymns« RA (1983) 471 551 Ch Renoux
»A PITODOS de Wınkler "Che Armenı1an 1g Office [I>« RFA 15 (1984) 593 595 (der €]
dıe Ansıcht daß dıe bıblıiıschen Cantıca nıcht ge{SUNSCH wurden sondern eıl der Lesungen
Waren); Antwort darauf »Nochmals das armeniısche Nachtoffiizium un eıiftere Anmer-
kungen Z Myrophorenoffizium« REA 21 5()1 519 eadem. »Ungelöste Fragen
Zusammenhang mıiıt den lıturgıschen Gebräuchen Jerusalems« andesSOTYA (1987) 3()3 15
und das Einschwenken Renoux auf den biısherigen KOnsens, daßb dıe hıbl Cantıca VO:  S A
fang wurden ıuınd uch hereıts sechr fFrüh dıe MIC! hıiblischen Refraims dazu entwickelt
haben »Le adgarı ef le Faknoc INECENIEN« 110 ıdem, Les Ivmnes de /a Resurrec-
"10N »Jes euf Canlıques bıblıques integralement chantes CDOQUC subıssent
| Intrusion de COMPOSIT1ONS pOeCMqUES C< MIT Anm »On le 'o1ıt ans Ia VCISION ATINCNICNN! du
Lectonnaire de Jerusalemme DOUT le 1  u Danıel deja ACCOMPDAYNECS antıphones (cf

Z 215 et 304 307) C< ach >  eb DIie (TesängZEe Gememdegottesdienst ON Jerusalem
IST bedenken daß der Psalmvortrag be1 den Lesungen mehreren lıturgischen Quellen WIEC

HHH Lesung eingeleıtet wırd azu jedoch dıe berechtigte Kriıtik VON Renoux Tes [vmnes de /a
Resurrection, S1-
Daß sıch antıphonalen Psalmvortrag handelt geht AUS Siwnec‘] Bemerkung hervor,
daß Ps » Vers für Vers« MItL »anmutigen Antıphon ( 4Lul[:un.zulp:.[z7[n.i:)« wırd.
(F armeniıschen Text be1 ındıkyan, 100- 101, mıt IMNECINECT Übersetzung Uun! Kkommentar ı Wınk-
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(SiCcmMId1SaY) beım Herbeıbringen der en VON rot und Weın präzıse miıt dem
armenIıschen Troparıon UFFUJULUHI'IL[J['ILL (Strbasac‘ut IWn) übereinstimmt, worauf
bereıts In früheren Beıträgen aufmerksam emacht wurde . Hıer möchte ich qauf
ein1ıge Fragen eingehen, dıie vordem noch nıcht abschließend eklärt worden SINd.

Das Problem der » Drıtten Stunde« In Siwnec"1s Kommentar““

e1m Prolog (Jl.lll'l.l.l.l2l.l.lt;'milflLpril) wırd unNns In der langen Version!* miıtgeteilt, daß
jeder Stunde e1in eigener Iraktat AUIL gewıdmet ist

Der Iraktat 2-5) befaßt sıch hauptsächlic! mıt dem acht-Offizıiıum (Findıkyan, OS 119);
der Traktat (9) gılt dem (Offizıum Zz7u Sonnenaufgang (pp 54/120):
der Traktat (7) handelt VO  —; der » Drıtten Stunde« (pp. 84/120);
der TIraktat ıst der SO®. >Stunde des Miıttags« (<u.lulu[rw4uu.pbu:_fi:‚ 84-85/120-121) gewıdmet.
Be1l dieser >Stunde des Miıttags« werden dıe Kreuzıgung und das Begräbnıis

(P9Qu uın <nq) erwähnt. 1e INan daraufhın dıe nähere Erläuterung dieser
tunden urC. äl beıim acht-Offizıum der eiHECENAdEe Hınweils auf dıie > erstfe

Stunde« auf. Dieser Hınweils findet sıch 11UT In der kurzen Version be1l V1
(pp »dıe Stunde des grobhen LageS«. Be1l den Erörterungen Z
1Z1UumM »beım Sonnenaufgang« wıird In der langen Textgestalt _ 96/138)
präzıislert, daß CS sıch dıe > Z7WeIıte Stunde« handelt Die Angaben PE » DriIt-
<< und » Vierten Stunde« sınd SCHAUCI darzulegen.

Das Kap VL 122 gılt der » Drıtten Stunde«. ” DIiese Stunde wırd In erstiter I ınıe
mıt der Kreuzi2ung assozllert, In Abschnıiıtt D Erwähnt werden jedoch auch
noch:

das Kommen des Heılıgen (jeilstes ber die Apostel In Feuerzungen (VI, 4) 14
dıe Ankunft des »eingeborenen Wortes«, das den Geschöpfen »sScheınt (Ö-n.uq..‘;) «,

Das erb uug (»er CS scheint«) wırd erst über dıe erwendung VOoON

duwgnud u (»Lichtaufgang«) beım Yatat VO  —_ ebr K3 In der armenıschen Basılıus-
Anaphora (arm Bas verständlıch: Hıer handelt 6S sıch das Zıtat VON ebr
1,3 miıt der UT In Bas bezeugten Doppelung VO  —; c a (SO ebr 1:3) und

ler, »Findikyan’'s Study«, 390-392, 399; zudem Wınkler, »UÜber dıe Bedeutung einıger ıturg1-
scher Begriffe«, 144 Anm.

10) (T Wınkler, > Über dıe Bedeutung ein1ger lıturgischer egriffe«‚ 150-154; eadem, [ Ias Sanctus,
195-2458 M Untersuchung des georgischen Troparıon (Sicmidisay) und des armenisphen Troparı-
CM (Srbasacut 1wn) e1m Iransftfer der en VO  — Rrot und Weın)

azu 1UN meılınen weıteren Beıtrag »Nochmals dıe 'Driıtte Stunde‘ und e Heılıgen Mysterien
ın syrischen un: armenıschen Quellen«, CM 3 (2007) MYIZTD

12 /ur langen un kurzen Textgestalt VO  —_ SIiwnec’1s Kkommentar ist dıe vorzügliıche Untersuchung
Fındıkyans konsultieren (wıe Anm /um »Prolog« cft. 1DIid., 83/119

13 an ındıkyan, Y/-'  9-1
14 amı ält sıch dıe Fusıon unterschiedlicher patrıstischer Iradıtionsstränge be1 der Interpreta-

t1on des Offiziıums blesen. Das Erscheinen der Feuerzungen ber den Aposteln wurde VO  -

Apg Z
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dwgnıd u bei der Aussage über den Sohn qls [ ıcht (1myu)« und »Lichtaufgang
(ö'u.u}nufi:)« des Vaters, wobeIl duwgnud u sıchtliıch miıt der syrıschen Überlieferung
übereinstimmt. ”

In Kap VIL1 wıird dıe » Drıtte Stunde« als der »egrobhe Lag der Auftferstehung«
beschrieben.' el werden nähere Angaben ZU Inhalt Aeser » Drıtten Stunde«
gemacht, Aus denen sıch folgender riıtuelle Ablauf blesen äßt

Eingangs-Psalm
Trıshagion
Lesungen
Tre:
das »Heılıge Geheimnis, das Stunde des ahls (CasaZam) genannt wird« Il Eucharistie).
Der Inhalt dieser » Drıtten Stunde« wırd dann In Kap I,: S_ näher ufgefä-

chert el ergeben sıch wichtige Angaben über den strukturellen Ablauf und
den Inhalt diıeser 10224 » Drıtten Stunde«, worauf A anderer Stelle bereits SCHAUCI
eingegangen wurde.!”

Zusammenfassend äßt sıch daß dıe »Dritte Stunde« VOT em anhand
VON Z7WEeI Themen interpretiert wird: ®© erstens anhand der Kreuzıgung (cE
15:25 » Es Wal dıe drıtte Stunde, als S1e ıh: kreuzigten«), zweıtens handelt C

sıch hıer »den großen Tag der Auferstehung«.““
Nun wırd In VO einer >> Vierten Stunde« gesprochen, dıe qls »SOSCHAaNN-
Stunde des Maiıttags (<IJJULU[HLI[[[UL['II.'I'UJJ?J) <« bezeichnet wırd, wobel jedoch ke1l-

nerle1 näheren Angaben über diese Stunde emacht werden.“) Es wırd lediglich
auf dıe Liturgie der NZE angespielt, die auch in der drıtten Stunde erwähnt
wıird. [)as e1 wohl, daß Cr sıch bel dieser »Werten« Stunde » des Mıiıttags
(<uluulpwlle[lwail)<< eine künstlıche gabe handeln dürfte, denn S1e steht
inhaltlıch dem be1ı der drıtten Stunde angeführten (asazam („Mittagszeı1t«, » Miıt-
tagsmahl«) sechr nahe: Be1 der » Vıerten Stunde des Mıttags (<wuwpwüw:.pbu„'b)«
ist WIEe In der » drıtten Stunde« mıt (Casazam („Mittagsze1t«, »Mittagsmahl«) VOINl

der Liturgie der Engeldie ede (ef. V1;13)
(jJanz allgemeın Ist me1lnes FErachtens dem Hınweils darauf, daß sıch dıe

»erSLe«, »ZWwe1l1te«, »drıtte« oder »vierte Stunde« handelt, keın übermäßiges (je-

I5 C Wınkler, Die Basılıtus-Anaphora. Edıtıion der heıden armenıschen Redaktıionen Un der
relevanten Fragmente, Übersetzung IMN Zusammenschau er Versionen IM Licht der ortentalı-
schen Überlieferungen Anaphorae Orientales naphorae Armeniacae Z KRom 610-612.

16 C: Fındıkyan, 98/140-141
7 (: Wınkler, »Findikyan‘s Study«, 399; eadem, «Nochmals dıie "Dritte Stunde‘ ‚< MED
15 Die Nebenthemen SsInd: (1) das Erscheinen des eılıgen (Jje1istes ber den Aposteln In Feuerzun-

SCH Corn Apg 23} (2) der 1NWEeIS auf den ‚0g0S, der mıiıt seiner Ankunft den Geschöpfen
»scheıint«.

19 In der kurzen ersion wırd In VL4 (PP. ausdrücklich auf das Markus-Evangelıum VCI-

WwIesSEN: » ESs WaT die drıtte Stunde un! I1lNall hob Suwuhu) ıh ufs Kreuz.«
A() |DITS kurze ersion spricht €e]1 In Va (pp. VO  —; »der ersten Stunde des groben [ ages«.
21 |DITS kurze ersion ennn keine vierte Stunde
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wıicht beizumessen, denn In Wırklichkeir sınd diese armenıschen Angaben letzt-
iıch auf dıie (jebräuche Jerusalems zurückzuführen, dıie sıch auf dıe lıturgischen
(jebräuche des Kaukasus ausgewirkt en el gliıeder sıch der Jerusalemer
(sottesdienst nach dem Tadgarı und dem Georgischen Lektionar m: (1} das Ka-
thedraloffizıium des Abends, mıt dem der lıturgische Tag einsetzt, das sıch (2)
eiıne abendlıiche Eucharıstia anschlıeßt (die als 3560760 SdOls V 0630 Lso /Kanont
ZAMIS CITVISAY/ bezeıchnet WIT' (5) eIolgt VO  > der Kathedralvıgıl mıt den Le-
SUNSCH SOWIE dem Kanon der den und (4) dem eigentlichen Kathedraloffizium
des Morgens, (5) eiıne Eucharıstiefeler Jag des Festes, die 1Im ladgarı und 1mM
Georgischen Lektionar als Samhbhrad (»zum Miıttag«, »Mittagsmahl«) bezeıiıchnet
wırd und 1ImM armenıschen Kommentar des Sıiwnec"ı qals (Casa7zam („Mittagszeit«,
»Mittagsmahl«), wobel 1mM georgischen Samhbhrad WIE 1m armenıschen (Casa7am
eiIn antıphonaler Eıngangs-Gesang bezeugt ist (geOrg.: Ohltay genannt) und
dem e1iIn auftf Is 6,3 gründendes Troparıon beım erbeıbringen VON rot und Weın
belegt ist, In den georgischen Quellen 0V d0@0Lso (SiCcmid1say) genannt, dem
auf armenıscher Seıite das Iroparıon U['l[.'u.lul.ugl'lL[äl‘lLil (Srbasac‘utiwn) Al-
übersteht.“

€e1 A sıch, das AUS dem ymbolum hervorgegangenen Formelgut In
den georgischen ITroparıen näher untersuchen “ Diesmal möchte ich miıch auf
ein1ıge chrıistologische Formeln beschränken. dıe In den georgischen ITroparıen
un In den armenıschen Quellen augenfällige (Gemeinsamkeiten ZeISEN. Be1l den
armenıschen Quellen handelt 6S sıch vorrangıg dıie Oratıo pOst Sanctus und
dıe Anamnese der asılıus-Anaphora, dıe el csehr stark VO ymbolum DU“

wurden. olgende Formeln sınd el VON orößerem Interesse:
DIe AaUSs al 4: bZzw AUS der antıochenischen Synode VO  — 341 un: Bar 338

hervorgegangene Eınleitung den Aussagen über dıe Inkarnatıon 1Im ladgarı
und In der Basılıus-Anaphora;

Die VO Phıl Z inspirlerte Formel der Inkarnationsaussage, einschlıeßlic
der damıt zusammenhängenden Betonung des »L e1bes« In den armenıschen und
georgischen Quellen;

DIe Formel über den das Kreuz »Genagelten«;
{)as 1mM syrıschen ymbolum beheimatete Hınabsteigen In dıe und SEe1I-

Ausstrahlung auf dıe Formulierungen 1ImM Tadgarıund In der (armenischen) Ba-
sılıus-Anaphora;

DIe der antıochenıischen 5Synode VO  3 341 entlehnten Formeln der Auferste-
hung;

( Wınkler. »Findikyan's Study«, 399-400: eadem, »Über e Bedeutung ein1ger lıturgischer
Begriffe«, 133-1 43; eadem, Das Sanctus, 195-245

23 Eıne erste /Zusammenstellung habe ich In meınem Aufsatz » Das theologısche Formelgut«, e
LV vorgelegt.
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DIe auf Is 6, und 7 1,24 zurückgehenden T argummm 1m Jadgarı und der
Basılıus-Anaphora.

Gal A und die Formel der antıochenıschen Synode VO 341
qls Eıinleitung den Aussagen über dıie Inkarnatıon

DiIe Oratıo DOSL Sanctus der Basılıus-Anaphora, dıe In einem CNLCICH /7/usam-
menhang mıt dem Formelgut der Synode VO  ; Antıochien 341 steht,“ hat (3al 4,4
als Überleitung den Angaben ber die Inkarnatıon adaptiert.” Gal 4, lautet:
OTE ds Adev TO TANDOLO TOU YDOVOV SEOATNEGTELÄEV ÜEOC TOV VDIOV ODTOD
nNaC Zohrapean: L { hpnGL GL u1nufi.: Wr pug Luuu1nl.u.lö gna 1U
Ln) er Teıl VOIN Gal 4, Il 4a) taucht In folgender Textgestalt In den A1l-

menıschen Versionen der Basılıus-Anaphora auf:

arm Bas I Frag + arm Bas I: 26

ul hpnbi Elyu Ln wn& Fl u.fi.u.u[{[1u (d'u.n.’1 w uuulg Bas rag
Als jedoch dıe Vollendung der Zeitien kam141  Einige bemerkenswerte christologische Aussagen im georgischen Zadgarr  6. Die auf Is 6,2 und Ez 1,24 zurückgehenden Targumim im Tadgarı und der  Basılius-Anaphora.  1. Gal 4,4 und die Formel der antiochenischen Synode von 341  als Einleitung zu den Aussagen über die Inkarnation  Die Oratio post Sanctus der Basıl/us-Anaphora, die in einem engeren Zusam-  menhang mit dem Formelgut der Synode von Antiochien 341 steht,““ hat Gal 4,4  als Überleitung zu den Angaben über die Inkarnation adaptiert.” Gal 4,4 lautet:  öte SE HAdev tO MANPOLOA TOD XPOVOL EEOANEGTELÄEV O ÜEOG TOV DIOV AUTOD  (nach Zohrapean; w {f [1F[117L l7[111 u1m.:.fi.: Juufufilu.ll[['fi.l, wn.:.u_gbu:g wunNnLWÖ qn[n}[fi.l  h-p). Der erste Teil von Gal 4,4 (= 4a) taucht in folgender Textgestalt in den ar-  menischen Versionen der Basılius-Anaphora auf:  arm Bas I Frag + arm Bas I:  26  hulı bppbı bl Huun pu& Hun winulyhu (d'u.ufuliuul[u;g = arm Bas I Frag) z  Als jedoch die Vollendung der Zeit[en] kam ...  arm Bas II:”  [1ul{ [1p[1171. bl{il uvm.1fi.| :hu1fufiuul[lug D  Als jedoch die Fülle der Zeiten kam ...  Das heißt, arm Bas II folgt mit jpmuft („Fülle«) genauer dem armenischen  Text von Gal 4,4 als die frühere armenische Textgestalt der Anaphora.  Bedeutungsvoll ist die Tatsache, daß dieser (oder ein ähnlicher) Wortlaut in  den frühesten antiochenischen Formeln (und mit Abweichungen dazu) auch im  ältesten armenischen Formelgut a/s Über/lertung zur eigentlichen Schilderung der  Inkarnation nachweisbar ist:  Im Bekenntnis der Synode zu Antiochien 341, dabei in allen Formeln (I-IV),  dann auch noch in den Constitutiones Apostolorum (Const Ap), ist von der In-  karnation &m” £o6ydt@v tOv YuepOv die Rede.”® Das heißt, der armenische Tradi-  tionsstrang von Bas zeigt - wie so oft —- eine Nähe zu antiochenischem Formelgut  von 341.  Damit verwandt sind folgende frühe armenische Bekenntnisse:  24  S. dazu die Zusammenstellung der relevanten antiochenischen Formeln in Winkler, Basılius-  Anaphora, 866-870.  25  Ich folge hier meinem Überblick in: Bas/lius-Anaphora, 631-633.  26  Cf. Winkler, Bas/lus-Anaphora, 74/75, 156/157 Z. 27-28, 832.  27  Ibid., 226/227 Z. 27-28, 832.  28  Cf. A. Hahn, Brbliothek der Symbole und Glaubensregeln in der alten Kirche. Dritte vielfach ver-  änderte und vermehrte Auflage von G. L. Hahn mit einem Anhang von A. Harnack (Breslau  1887, photomechanischer Nachdruck Hildesheim 1962), 183 ($ 153 = I. Formel), 185 ($ 154 =  IT), 186 ($ 155 = III), 187 ($ 156 = IV), sowie 140 ($ 129 = Const Ap). Diese antiochenische  Formel von 341 wird in der Synode von Antiochien 345 beibehalten, ebenso auf der Synode von  Sirmium 351 (I. Formel); cf. Hahn, 192 ($ 159), 196 ($ 160).Bas II 27
Aul hppbi GL ınn ı’u Fuusılı w uuwlyug
Als jedoch ıe der Zeıten kam141  Einige bemerkenswerte christologische Aussagen im georgischen Zadgarr  6. Die auf Is 6,2 und Ez 1,24 zurückgehenden Targumim im Tadgarı und der  Basılius-Anaphora.  1. Gal 4,4 und die Formel der antiochenischen Synode von 341  als Einleitung zu den Aussagen über die Inkarnation  Die Oratio post Sanctus der Basıl/us-Anaphora, die in einem engeren Zusam-  menhang mit dem Formelgut der Synode von Antiochien 341 steht,““ hat Gal 4,4  als Überleitung zu den Angaben über die Inkarnation adaptiert.” Gal 4,4 lautet:  öte SE HAdev tO MANPOLOA TOD XPOVOL EEOANEGTELÄEV O ÜEOG TOV DIOV AUTOD  (nach Zohrapean; w {f [1F[117L l7[111 u1m.:.fi.: Juufufilu.ll[['fi.l, wn.:.u_gbu:g wunNnLWÖ qn[n}[fi.l  h-p). Der erste Teil von Gal 4,4 (= 4a) taucht in folgender Textgestalt in den ar-  menischen Versionen der Basılius-Anaphora auf:  arm Bas I Frag + arm Bas I:  26  hulı bppbı bl Huun pu& Hun winulyhu (d'u.ufuliuul[u;g = arm Bas I Frag) z  Als jedoch die Vollendung der Zeit[en] kam ...  arm Bas II:”  [1ul{ [1p[1171. bl{il uvm.1fi.| :hu1fufiuul[lug D  Als jedoch die Fülle der Zeiten kam ...  Das heißt, arm Bas II folgt mit jpmuft („Fülle«) genauer dem armenischen  Text von Gal 4,4 als die frühere armenische Textgestalt der Anaphora.  Bedeutungsvoll ist die Tatsache, daß dieser (oder ein ähnlicher) Wortlaut in  den frühesten antiochenischen Formeln (und mit Abweichungen dazu) auch im  ältesten armenischen Formelgut a/s Über/lertung zur eigentlichen Schilderung der  Inkarnation nachweisbar ist:  Im Bekenntnis der Synode zu Antiochien 341, dabei in allen Formeln (I-IV),  dann auch noch in den Constitutiones Apostolorum (Const Ap), ist von der In-  karnation &m” £o6ydt@v tOv YuepOv die Rede.”® Das heißt, der armenische Tradi-  tionsstrang von Bas zeigt - wie so oft —- eine Nähe zu antiochenischem Formelgut  von 341.  Damit verwandt sind folgende frühe armenische Bekenntnisse:  24  S. dazu die Zusammenstellung der relevanten antiochenischen Formeln in Winkler, Basılius-  Anaphora, 866-870.  25  Ich folge hier meinem Überblick in: Bas/lius-Anaphora, 631-633.  26  Cf. Winkler, Bas/lus-Anaphora, 74/75, 156/157 Z. 27-28, 832.  27  Ibid., 226/227 Z. 27-28, 832.  28  Cf. A. Hahn, Brbliothek der Symbole und Glaubensregeln in der alten Kirche. Dritte vielfach ver-  änderte und vermehrte Auflage von G. L. Hahn mit einem Anhang von A. Harnack (Breslau  1887, photomechanischer Nachdruck Hildesheim 1962), 183 ($ 153 = I. Formel), 185 ($ 154 =  IT), 186 ($ 155 = III), 187 ($ 156 = IV), sowie 140 ($ 129 = Const Ap). Diese antiochenische  Formel von 341 wird in der Synode von Antiochien 345 beibehalten, ebenso auf der Synode von  Sirmium 351 (I. Formel); cf. Hahn, 192 ($ 159), 196 ($ 160).{)as e Bas 11 01g mıt L["'ILlfil „Fülle«) SCHAUCI dem armenıschen

ext VO  . Gal A qls dıe ruüuhere armenısche Textgestalt der naphora.
Bedeutungsvoll Ist dıe Tatsache, daß dieser er eın ähnlıcher) Wortlaut In

den irühesten antıochenıschen Formeln (und mıt Abweıchungen azu auch 1Im
äaltesten armenıschen Formelgut als Überleitung zur eigentlichen Schilderung der
Inkarnatıon nachweısbar ist

Im Bekenntnis der Synode Antıochijen D4l ei In allen Formeln
dann auch noch In den C onstitutiones Apostolorum (Const Ap), Ist VON der In-
karnatıon EN SOYOTOV TOV NUEPÖV dıe Rede.“ Das 61 der armeniısche radı-
tıonsstrang VO  —_ Bas ze1igt WIE oft eıne ähe antıocheniıschem Formelgut
VO  . 341

Damıt verwandt sınd olgende TU armeniısche Bekenntnisse:

azu ails Zusammenstellung der relevanten antıochenıischen Fkormeln In Wınkler, Basılıus-
Anaphora, S66-870

75 Ich olge 1er meınem Überblick In Basılıus-Anaphora, 631-633
( Wınkler, asılıus-Anaphora, 56/15 / 27-258, 8372
/bid., 226/227 27-268, 8352
( Hahn, Bıbliothek der Symbole Un Glaubensregeln In deren ırche. )rıtte vielfach VOTI-

änderte N vermehrte Auflage M mıt einem Anhang VOI)] Harnack reslau
185/, photomechanischer Nachdruck Hıldesheim 1583 (S 153 Formel), 185 ($ 154
: 156 ($ 155 I11), 15 / (S 156 1V), SOWIE 14(0) (S 129 Const Ap) Diese antıochenısche
Fkormel VO  - 341 wırd In der Synode VO  — Antıochijen 345 beıbehalten, ebenso auf der 5Synode VO

Sirmium 351 Formel); C1. Hahn. 1972 ($ 159), 196 (S 160)
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TE der Buzandaran Patmut iwunk (55):”
uun ul (»am nde der Zeiten«)

Briet desZ(8) (

F Jusfudus l (»am nde der Zeiten«)
In den Märtyrerakten des Lazar P‘arpec1i(10):”

ıuu uunl WLnNLNgU (»am nde der Tage«).
Davon weıcht dıe ägyptische Textgestalt der Basılıus-Anaphora eIiwas ab, WECINN

C dort nach d T Bas heißt:“*
KL EN EOYOATOV TV NULEPÖOV TOVTOV ETEOOVEC NULV
Dieses Formelgut, Sanz gleich In welcher plelart, 1eg In der Oratıo pOst Sanc-

{us der Jakobus-Anaphora nıcht VOTLI, mıt eiıner Ausnahme, weshalb alle Versionen
zusammengestellt werden sollen

gr Jak Mercıier., 200 86] 55
Jak I Tarchnıisvılı, (20) 54 ubı venıt plenitudo fEIMDOTIS saeculorum

I1 Tarchnisvılı, (37) 35
syr Jak I Heıiming, 44/145:*
SYT Kaes, 94/195:*'
arm Jak Catergian-Dashıan, 440

Das el dieses Formelgut hat In der Jakobus-Anaphora nıcht WITKI1C Wur-
7e] gefaßt, sehr wohl jedoch In den georgischen Troparıen. e1 verwenden diese
Troparıien VON Epiphanıe SO bsb60 0 CL TO tEAOoc)” ugle1c wırd damıt TO
TAÄNDOLO. TOUVD YDOVOV VO Gal 4,4 übersetzt: SM bsb6 0 1OdMSQ, Was In den SC-
orgischen Troparıen VO  —; Epıiphanıe jedoch In folgender Orm wıederkehrt

( Wınkler, UÜber ıe Entwicklungsgeschichte des armeniıschen ymbolums. Eın Vergleich mıt
dem syrischen und griechischen Formelgut unlter ınDeZug der ;ele fen georgıschen UN Athıo-
pıschen Quellen (OCA 262, KRom 535)
Ibid., 12797 (8)

31 Ibıid.,
@} Wınkler, Basılıus-Anaphora, 631, 633

373 @* B.-Ch Mercıer, La IuUrgie de Samt Jaques. Edıtıon critique Au fexte SICC Va traduction Jatı-
NC ( Patrolog1a Orsentalhı. 26, Parıs 200 186|
U Tarchnisvılı, Liturgiae Ibericae Antıquores 122-123, scr1ipft. ıber. | öwen

!l CXLUS) 1() !l VErSIO), el Abschnuıtt
35 !bid., (Abschnitt 37)

(Rom 105-17/7, 1er: 44/145
C: Heıming, »Anaphora Syrlaca Sanctı Lacobı Fratrıs Domuini«, In Anaphorae .S VTIaCaE I1/2

C Raes, »Anaphora S5yriaca Mınor Sanctı lacobı Fratrıs Domuini«, In aphorae SVYTIACaE 1/2
(Rom 181-209, hıer 94/195
G: Catergian Dashıan Gat’rCcean, Srbazan pataragamatoyc'k‘ Hayoc. targmanut ’ 1wnk"
pataragac‘ VUunaC’, AaSOTrWOC‘ } latınac WOc‘ hander] nnut  ecambk), naxXxagıteleok S

canoOt’ut  "eambk‘ Caterglan, DIe Liturgien heı den Armenıiern. Fünfzehn EeXtfe und Untersu-
chungen, herausgegeben VO  —; Dashıan ba Wıen 44()
C Molıtor, (ılossarıum Iberıcum In Evangelıa el CLIUS Apostolorum antıquiOTIS VOCI-

SIONMIS, etiam TeXTUuSs Chanmeti et Haemeti complectens YS£, 228, subs. 2U, | 6wen 18
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Epiphanie
Kanon der den
Z Habh 3 ff (Zadzarı, 46) ‚40
o Smbsb6O men ba 0M S b ...
un: bel der Vollendung der ZeıtenEinige bemerkenswerte christologische Aussagen im georgischen /adgarr  143  Epiphanie  Kanon der 9 Oden  — zu Hab 3,2 ff (Zadgari, 46): ”  © SsmbsbÖ eb Aadmabs...  und bei der Vollendung der Zeiten ...  — zum Magnificat ( Zadgari, 53):*'  OMdgeRo Smbasb6mAbs yasdmabs  der Du bei der Vollendung der Zeiten ...  Die relevanten georgischen Troparien der Auferstehung mit Gal 4,4 (bzw. der  Formel von Antiochien 341) gebe ich nach Renoux’ Übersetzung des Cod. Sinar  georg 18 an,* da mir dieser Zeuge nicht zugänglich war:  Auferstehung  Ton 1  Vesper  zu Ps 140 (Renoux, 100 Nr. 5)  Kanon der 9 Oden  zu Dan 3, 57 ff (Renoux, 159 Nr. 2)  Ton 3  Kanon der 9 Oden  zum Magnificat (Renoux, 199 Nr. 2)  Ton 4  Kanon der 9 Oden  zu Jon 2,3ff (Renoux, 228 Nr. 2)  Ton 1 (Plagial)  Kanon der 9 Oden  zum Magnificat (Renoux, 276 Nr. 8)  Das heißt, diese georgischen Troparien scheinen eine Nähe mit dem oben zi-  tierten armenischen Fragment der Bas/l/us-Anaphora (arm Bas I Frag) und den  Formeln der antiochenischen Synode von 341 zu zeigen.  2. Das Zitat von Bar 3, 38 als Überleitung zur Inkarnations-Formel  im Zadgarrund in anderen orientalischen Quellen  Dieses Schriftzitat kommt im Zadgarı primär im Kontext der Inkarnationsaussa-  gen bei der Weihnachts-Vigil vor, so im 3. Dasadebeli,” zudem ist es in mehreren  Troparien der Auferstehung bezeugt, so z. B.:  40  Cf. Schneider, 116.  41  1bid., 124.  42  Cf. Renoux, Les Hymnes de Ia Ressurection.  43  Cf. Zadgarı, 13; Leeb, Die Gesänge im Gemeindegottesdienst von Jerusalem, 214 (3); Schneider,  79-80.ZU Magnıifıcat (Zadzarı, 53):-
M607d920 Smbsb6 m La SM S bS
der Du be1 der Vollendung der ZeıtenEinige bemerkenswerte christologische Aussagen im georgischen /adgarr  143  Epiphanie  Kanon der 9 Oden  — zu Hab 3,2 ff (Zadgari, 46): ”  © SsmbsbÖ eb Aadmabs...  und bei der Vollendung der Zeiten ...  — zum Magnificat ( Zadgari, 53):*'  OMdgeRo Smbasb6mAbs yasdmabs  der Du bei der Vollendung der Zeiten ...  Die relevanten georgischen Troparien der Auferstehung mit Gal 4,4 (bzw. der  Formel von Antiochien 341) gebe ich nach Renoux’ Übersetzung des Cod. Sinar  georg 18 an,* da mir dieser Zeuge nicht zugänglich war:  Auferstehung  Ton 1  Vesper  zu Ps 140 (Renoux, 100 Nr. 5)  Kanon der 9 Oden  zu Dan 3, 57 ff (Renoux, 159 Nr. 2)  Ton 3  Kanon der 9 Oden  zum Magnificat (Renoux, 199 Nr. 2)  Ton 4  Kanon der 9 Oden  zu Jon 2,3ff (Renoux, 228 Nr. 2)  Ton 1 (Plagial)  Kanon der 9 Oden  zum Magnificat (Renoux, 276 Nr. 8)  Das heißt, diese georgischen Troparien scheinen eine Nähe mit dem oben zi-  tierten armenischen Fragment der Bas/l/us-Anaphora (arm Bas I Frag) und den  Formeln der antiochenischen Synode von 341 zu zeigen.  2. Das Zitat von Bar 3, 38 als Überleitung zur Inkarnations-Formel  im Zadgarrund in anderen orientalischen Quellen  Dieses Schriftzitat kommt im Zadgarı primär im Kontext der Inkarnationsaussa-  gen bei der Weihnachts-Vigil vor, so im 3. Dasadebeli,” zudem ist es in mehreren  Troparien der Auferstehung bezeugt, so z. B.:  40  Cf. Schneider, 116.  41  1bid., 124.  42  Cf. Renoux, Les Hymnes de Ia Ressurection.  43  Cf. Zadgarı, 13; Leeb, Die Gesänge im Gemeindegottesdienst von Jerusalem, 214 (3); Schneider,  79-80.Die relevanten georgischen ITroparıen der Auferstehung mıt Gal 4, (bzw der

Formel VON Antıiochien 341) gebe ich nach Renoux’ Übersetzung des (.0d. S7Nal
]8an‚42 da MIr dieser euge nıcht zugänglıch Wa  —

Auferstehung
JIon

Vesper
Ps 140) (Renoux, Nr.

Kanon der den
Dan S {{ (Renoux, 159 Nr

Ton
Kanon der den
ZUuU Magnıficat (Renoux, 199 Nr.

lIon
Kanon der den

Jon 7311 (Renoux, 278 Nr.

Ion (Plagıal)
Kanon der den
Zz/u Magnıfıicat (Renoux, 276 Nr.

IDERN CI diese georgischen Troparıen scheinen eıne ähe mıt dem oben 71-
lerten armenıschen Fragment der Basılıus-Anaphora (arm Bas rag und den
Formeln der antıochenıschen Synode VO  —; 341 zeigen.

[)as /Zaıtat VON Bar 5} 38 als Überleitung Z Inkarnatiıons-Formel
1Im Tadgarınand In anderen orlıentalıschen Quellen

Dieses Schriftzıtat kommt 1Im Tadgarı prımär 1m Kontext der Inkarnationsaussa-
SCH be1l der Weihnachts-Vıg1 VOlL, 1M Dasadebeli,” zudem Ist CS In mehreren
Troparıen der Auferstehung bezeugt,

€ Schneider, 116
41 Ibıd., 122

C REenOuX, Les [vmnes de /a Ressurection.
C: ladgarı, : LEED. Die Gesänge IM Gememdegottescienst ONn Jerusalem, 214 (3) Schneıder,
79-80
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be1l Ps 14() der Vesper (2 Troparion)”
mehrmals 1mM Kanon der den der Vigil”
In der Eucharıistie, hıer beım Heltabanisay.”

In weıteren frühen georgischen Quellen kommt Bar 3.58 VOT em be1l der
UÜbernahme des Formelguts AUS den Glaubensbekenntnissen VOL, el wırd das
Schriftzıitat ebenso für dıe Inkarnatıon verwendet, 1Im Symbol-Fragment
(S) 1ImM “artlis C‘hovreba.“”

1e INan dazu dıe armenıschen Zeugen miıt heran, Ist testzustellen. daß
Bar 3.38 wıederum vorrangıg In den altesten Quellen belegt Ist, In den Bıu-
zandaran Patmutiwnk“:

1M Tre (67)48
im re: des Zaut

Und als e1n weılterer firüher Kronzeuge SInd SeWl dıe Symbolzıtate, darunter
Bar 3:36 in der armenıschen Basılıus-Anaphora erachten, Bar 356 (mit (al
4,4) für dıe Eınleitung A zentralen Inkarnationsaussagen adaptıiert wurde. el
ist Bar 3306 bereıts 1Im frühesten armenıschen Fragment der Basılıus-Anaphora,
das sıch In den Buzandaran Patmut iwnk“ V ‚28 findet, nachweılsbar: DD der144  Winkler  — bei Ps 140 der Vesper (2. Troparion)““  — mehrmals im Kanon der 9 Oden der Vigil®  — in der Eucharistie, hier beim He/tabanisay. ”  In weiteren frühen georgischen Quellen kommt Bar 3,38 vor allem bei der  Übernahme des Formelguts aus den Glaubensbekenntnissen vor; dabei wird das  Schriftzitat ebenso für die Inkarnation verwendet, so z. B. im Symbol-Fragment 3  (5) im K'art‘Iis C‘hovreba.”  Zieht man dazu die armenischen Zeugen mit heran, so ist festzustellen, daß  Bar 3,38 wiederum vorrangig in den ältesten Quellen belegt ist, so z. B. in den Bu-  zandaran Patımut iwnk“:  — im Credo 3 (67)*  — im Credo des Zuit  <49  Und als ein weiterer früher Kronzeuge sind gewiß die Symbolzitate, darunter  Bar 3,38 in der armenischen Basılıus-Anaphora zu erachten, wo Bar 3,38 (mit Gal  4,4) für die Einleitung zur zentralen Inkarnationsaussagen adaptiert wurde. Dabei  ist Bar 3,38 bereits im frühesten armenischen Fragment der Bası/lius-Anaphora,  das sich in den Buzandaran Patmutiwnk‘ V,28 findet, nachweisbar: »... der ... als  ewiger Gott auf Erden erschien [und] unter den Menschen einherwandelte (cf.  Bar 3‚38).50 Dieses Zitat bildet die Kernaussage bei der Überleitung zur Inkarna-  tion in der Oratio post Sanctus dieser Anaphora, die in allen Versionen der Basz-  /ius-Anaphora vom Symbolum geprägt ist.”‘  In der ägyptischen Überlieferung dieser Anaphora liegt das Zitat von Bar 3,38  in so verkürzter Form vor, daß dieses Zitat überhaupt erst über den Vergleich mit  der armenischen Version erschlossen werden kann, was ein Vergleich mit der ar-  menischen Textgestalt nahelegte.”” Bei allen ägyptischen Versionen der Basılius-  Anaphora (äg gr Bas, boh Bas, äth Bas) ist das Schriftzitat mit der Kurzformel von  ETEOAVEG HAv bezeugt.”  44  Cf. Renoux, Les Hymnes de Ia Resurrection, 251 (2).  45  Ibid., 126 (3), 197 (5), 226 (7), 259 (2), 277 (15).  46  Ibid., 209.  47  Cf. Winkler, Entwicklungsgeschichte, 276 (5), 469; eadem, Basilius-Anaphora, 635, 637.  48  Cf. Winkler, Entwicklungsgeschichte, 77 (67), 469; eadem, Basilius-Anaphora, 635, 637.  49  Cf. Winkler, Entwicklungsgeschichte, 81 (11-12), 469; eadem, Basılius-Anaphora, 635, 637.  50  Cf. Winkler, Entwicklungsgeschichte, 85/87 (18-19), 469; und vor allem meine Basıl/us-Anaphora,  74/75 (33); zu den weiteren armenischen Fragmenten cf. /bid., 108.  51  Cf. Winkler, Bas/lius-Anaphora, 156/157 (33) = arm Bas I; 226/227 (33); Kommentar: 631, 633,  635-644; eadem, »Zur Erforschung orientalischer Anaphoren in liturgievergleichender Sicht II:  Das Formelgut der Oratio post Sanctus und Anamnese sowie Interzessionen und die Taufbe-  kenntnisse«, in: R. F. Taft - G. Winkler (Hrsg.), Acts of the International Congress Comparative  Liturgy Fifty Years after Anton Baumstark (1872-1948), Rome, 25-29 September 1998 (OCA 265,  Rom 2001), 403-497, hier: 416-435, 446-455.  52  S. dazu auch die gekürzte Formel: »er erschien (im Leib)« und damit verwandte Formen im /Zad-  £arı, SO z. B.: Tadgarı, 18 (Schneider, 87: »Beim Verherrlicht«), 39 (Schneider, 109 »Andere«)  bzw. »auf Erden erschien«: so z. B.: Zadgarı, 68 (Schneider, 144: »Beim Es wurde stark«), ısw.  53  Cf. Winkler, Bas///us-Anaphora, 633-635.qls
ew1liger (Gjott AIl Taden erschıen ‚ und| en Menschen einherwandelte (CT.
Bar 3,38). Dieses /aıtat hıldet dıe Kernaussage be1l der Überleitung Z nkarna-
t10n In der Oratıo pOost Sanctus dieser Anaphora, dıie In en Versionen der Bası-
Iius-Anaphora VO ymbolum eprägt ist

In der ägyptischen Überlieferung dieser Anaphora 1eg das /Zıtat VO  —; Bar 3,38
In verkürzter Oorm VOL, daß dieses Zıtat überhaupt erst über den Vergleich mıt
der armenıschen Version erschlossen werden kann, Was eın Vergleıich mıt der Al-

menıschen Jextgestalt nahelegte.”“ Be1l en aägyptischen Versionen der Basılımus-
Anaphora (äg OI Bas. boh Bas. äth Bas) ist das Schriftzıitat mıt der Kurzformel VON

ETEQOUVEC NULV bezeugt.”
N: KEeNOUX, Les IVINNES de /a Resurrection, 251 (2)
[bıid., 126 (3) 197 33; 2726 (7) 259 (2) D 15)

46 Ibıd., 209
4] k Wınkler, Entwicklungsgeschichte, 276 (5) 469; eadem, Basılıus-Anaphora, 095 637

( Wınkler, Entwicklungsgeschichte, 67) 469; eadem, Basılıus-Anaphora, 635 637
( Wınkler, ntwicklungsgeschichte, S 1 (11-12) 469: eadem, Basılıus-Anaphora, 635 637
C Wınkler. Entwicklungsgeschichte, (18-19) 469; und VOT em meıne Basılıus-Anaphora,

(33)i den weıteren armenıschen Fragmenten cf. !DId., 108
(T Wınkler, Basılıus-Anaphora, 50/457 (33) Bas I; 26/227 (33) Kommentar: 631, 633
635-644:; eadem, » Z ur Erforschung orlıentalıscher naphoren In lıturgievergleichender 1C I1
[Das Formelgut der Oratıo DOSL Sanctus un Anamnese SOWIEe Interzessionen un: dıie auTibe-
kenntn1isse«, In Taft Wınkler (Hrsg.) C£s International CONgZTESS Comparatıve
Liturgy1LV YearserNÜON Baumstark (1572-1948), Kome, Z U September 1998 (OCA 265,
Kom 2001 403-49 7, 1er‘ 416-435, 446-455

azu uch dıie gekürzte Formel »CI erschiıen (1m Leib)« un: amı verwandte Formen 1m Tad-
arl, ladgarı, 15 (Schneıder, » Beım Verherrlicht«), (Schneider, 109 »Andere«)
bZw. »auften erschlen«: Ss() ladgarı, (Schneıider, 144 » Beiım Es wurde stark«), 1ISW.

53 G Wınkler, Basılıus-Anaphora, 633-635
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Daß der Sachverha noch komplıizierter Ist, ze1gt zudem dıe Tatsache,
daß Bar 350 auch In der Oratıo DOSL Sanctus der Jakobus-Anaphora vorkommt,

dieses Schriftzıitat ebenso be1l der Aussage über dıe Inkarnatıon verwendet
wird, eı In tolgenden Versionen:

—nga.k“
_ arm Jak””

1er jedoch Im Kontext der auftfe Jesu!”®
I1 1er WIE üblıch be1 der Inkarnation)””

> ISS (nıcht jedoch In .
Nun ist allseıts bekannt, daß dıe Oratıo DOSL Sanctus der Jakobus-Anaphora

Überschneidungen mıt der Oratıo DOSL Sanctus der Basılıus-Anaphora ze1gt,
be1l bıslang davon dU>S;  CM wurde, daß dem ext der Basılıus-Anaphora dıe
Priorität zukommt und dıe Jakobus-Anaphora cdAeser Stelle VON der Basılıus-
Anaphora beeinflußt wurde.
O letztlich die Eınfügung VON Bar 336 1mM Tadgarı beim Dasadebeliim Z.Al-

sammenhang mıt den Lesungen der Weıhnachts- Vıgıl stamm(t, äßt sıch möglı-
cherweılse erst über einen Textvergleich mıt den relevanten Passagen In der ()r3äs
t10 DOSL Sanctus der Basılıus-Anaphora un der Jakobus-Anaphora erschheben

Dasadebelr der arm Bbas gr Jak
Weihnachts -Vigıil
ladgarı, 13 ‚6U Wınkler 56/15 7 (32-33) Mercıer, 200 186]Einige bemerkenswerte christologische Aussagen im georgischen Zadgarr7  145  Daß der Sachverhalt noch etwas komplizierter ist, zeigt zudem die Tatsache,  daß Bar 3,38 auch in der Oratio post Sanctus der Jakobus-Anaphora vorkommt,  wo dieses Schriftzitat ebenso bei der Aussage über die Inkarnation verwendet  wird, dabei in folgenden Versionen:  — gr Jak““  — arm Jak”®  — georg Jak I: hier jedoch im Kontext der Taufe Jesu!”  — georg Jak II (hier wie üblich bei der Inkarnation)”  — syr Jak I® (nicht jedoch in syr Jak IT”)  Nun ist allseits bekannt, daß die Oratio post Sanctus der Jakobus-Anaphora  Überschneidungen mit der Oratio post Sanctus der Basıl/us-Anaphora zeigt, WO-  bei bislang davon ausgegangen wurde, daß dem Text der Basıllus-Anaphora die  Priorität zukommt und die Jakobus-Anaphora an dieser Stelle von der Basılius-  Anaphora beeinflußt wurde.  Woher letztlich die Einfügung von Bar 3,38 im Z/adgarı beim Dasadebeli im Zu-  sammenhang mit den Lesungen der Weihnachts-Vigil stammt, läßt sich mögli-  cherweise erst über einen Textvergleich mit den relevanten Passagen in der Ora-  tio post Sanctus der Basıl/us-Anaphora und der Jakobus-Anaphora erschließen:  Dasadebeli der  arm Bas I  gr Jak  Weihnachts -Vigil  Tadgari, 13:°  Winkler 156/157 (32-33):  Mercier, 200 [86]:  “  32 ... sondern als ew/ger Gott  Der auf Erden erschien  33 auf Erden er schien  E  und unter den Menschen  und unter den Menschen  GLVOAVAOTPAOELG  einherwandelte (Bar 3,38),  einherwandelte (Bar 3,38).  TE tolc 4vdpanroıc (Bar 3,38)  dieser ist Gott von Gott,  Licht vom Licht.  Noch deutlicher werden die Parallelen, wenn man das Sicmidisay der abend-  lichen Eucharistia von Epiphanie in der Textgestalt des Georgischen Lektionars  Nr. 91° als Vergleich mitheranzieht:  54  Cf. Mercier, La /iturgie de Saint Jaques, 200 [86]: 0vovo.6tpeRELG TE TOIG AVÜPOTOLG.  55  Cf. Catergian — Dashian, 440.  56  Cf. Tarchnisvili, L/turgriae Ibericae, 13 (= textus) / 10 (= versio), dabei Abschnitt 20. Zu den  äthiopischen Anaphoren, die Bar 3,38 ebenfalls bei der Taufe Jesu eingesetzt haben cf. Winkler,  Basılius-Anaphora, 638.  57  Cf. TarchniSvili, L/turgrae Ibericae, 48/36 (37).  58  Cf. Heiming, »Anaphora Syriaca Sancti Iacobi Fratris Domini«, 144/145.  59  Cf. Raes, »Anaphora Syriaca Minor Sancti Iacobi Fratris Domini«, 194/195.  60  Deutsche Übersetzung bei Leeb, Dre Gesänge im Gemeindegottesdienst von Jerusalem, 214 (3);  Schneider, 80.sondern als ewıger 'Ott
Der auf Erden erschıen 373 AL  Trden schıen
und ier den Menschen IM unler den Menschen GLVOVAOTPAOOELG
einherwandelte (Bar 3,38), einherwandelte (Bar 3,38) TOLC AVÜDOTOLC (Bar 3:38)
dieser ist 'Oott ONn Gotft,
Licht VO' IC

och deutliıcher werden dıe Parallelen, WENN INan das SICHUAISAV der abend-
lıchen Eucharıstıa VO  — Epıphanıe In der Textgestalt des Georgischen Lektionars
Nr 9161 als Vergleıich miıtheranzıeht:

(: Mercıer, La turgie de Samt Jaques, 200 186] GUVOAVOAOTPEOELC TOLC AVÜpOTOLC.
CH Caterglıan Dashıan, 44()
. Tarchnisvili, Liturgiae Ibericae, 13 Il CXTUS) 10 Il VErSIO), €e1 Abschnıiıtt 20 /u den
äthıopıischen Anaphoren, dıe Har 338 ebenfalls be1ı der auitfe Jesu eingesetzt en CT, Wınkler,
Basılıus-Anaphora, 638
(: Tarchnisvili, Liturg1ae Ibericae, 37
(S1 Heıming, »Anaphora 5yriaca SanctIı Lacobı Fratrıs Domuini1«,
Sn Raes, »Anaphora Syriaca Mınor Sanctı lacobı Fratrıs Domuinıi1«, 94/195
eutfsche Übersetzung be1ı LeebD, Die (Jesänge IM Gememdegottesdcdienst D Jerusalem, 214 (3)
Schneıder.
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SICMUAISAY der Eucharistia arm
LEOD, 1Z3: Wınkler, Das Sanctus. 205 or SUpra)
Mıiıt ihnen, Barmherziger,
verkünden WIT Delin Lob,
ındem WIT
Der Du als Oft sondern alsewiger Grott

erschıenerschıienen hıst (cf. Bar 3,38)
un:' unter den Menschen
einherwandelte (Bar 3,38)

/weıfelsohne steht der georgische ext des oben zıtierten Dasadebeli und der
ebenso zıtierte Auszug AUSs dem SICMUAISAV der armenıschen Textgestalt VON aAaIIl
Bas wesentlıch näher als der Aussage In der J ganz gleich welcher Version.
em g1bt dıe unsiıchere Bezeugung VON Bar 3:56 (in 5 Jak I1 das Schrift-
zıtat) DbZw dıe unterschıiedliche Eınbettung (n 5 Jak steht das Zıtat 1mM Kontext
der aultfe esu denken

Damıt ware vielleicht die Vermutung berechtigt, hınter dem Schriftzitat VO  —j
Bar 336 bel den georgischen und armenıschen Aussagen über dıe Inkarnatıon
eiıne gemeınsame Überlieferung Sehen; die VO ymbolum eprägt wurde,
be1l der georgische exf offensıichtlich mıt der Oratıo pOost Sanctus der Basılıus-
naphora CNSCIC Berührungen zeigt.”“

Wır ollten be1l den Inkarnationsaussagen 1m ladgarı noch etIwas verweılen,
denn hiıer lassen sıch weıtere Verbindungen miıt armeniıschen Überlieferungs-
straängen un: iıhrem syrıschen Hintergrund nachwelsen.

DIie VOoO  = Phil Z inspirlierte Inkarnations-Formel VO

»Anzıchen einer Knechts-Gestalt« und der Betonung >1MmM 1 eıb«
In den georgischen und armenıschen Quellen

Die Formulıerung be1l der Inkarnatıon: SCr ZUS die Gestalt eiInes echtes All«

entspricht Phıiıl Z LOPOTNV S0ODAOVD A0ßov, wobe!l jedoch beachten ISt, daß dıie

SE Tarchnisvılın, Le ran Lectionnaire, 16 Nr. U1 Il CXLUS) Nr Il VeErSIO), €]1 11UT

Incıpıt-Angabe, bel eeh ( DIe (jesänge IM Gememdegottescrienst VOoNn Jerusalem, L23) Überset-
ZUNE des gesamten A’OXtes:; dem ich 1eTr olge zudem Wınkler, Das Sanctus, 208
Wenn Bar 3,38 ebenso In der Weihnachtspredigt des Proklus VO  — Konstantinopel vorkommt
un: sıch offensıichtlich BahlZz genere. größerer Belıe  el be1 den Vätern erfreute, bleıbt den-
och die Notwendigkeit estehen, daß der georgische Befund Im Kontext der benachbarten Al-
meniıschen Quellen untersuchen ist. Außerdem WIsSsen WITr, daß dıe Basılıus-Anaphora In By-

er uch In Armenien!) ıs In das Mıttelalter das eucharıstische Hauptformular SCWECSCH
ist 7u Proklus CT. Schneider, 186-187, der 1er auf den Beıtrag VON Vogt zurückverwelst; cf.

Vogt, » Das Glaubensbekenntnis des Johannes Chrysostomus? Versuch einer „5Symbolstudie”
mıt einem Fxkurs Baruch 3,38 be1 den Vätern«, Zeıtschrift für Antıkes (Arıstentum (1999)
64-86
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etapher VO »Anzıecehen« 1Ur In der frühen syriıschen Tradıtion normatıv SCWC-
SCI] Ist un dann auch dıe armeniısche (und georgische Überlieferung beeinflußt
hat  65 16 INan daraufhın dıie frühen eucharıstischen Formulare ure I1st
festzustellen. daß diese Formulierung überhaupt 11UT In der ersten armenıschen
Textgestalt der Basılıtus-Anaphora (arm Bas vorkommt! Bereıits Bas 11 O1g
SCHAUCI dem griechischen ext VO Phıl 2’7 64 ugle1ic Ist notieren, daß den
Versionen der Jakobus-Anaphora diese Formulierung be1l der Inkarnatıon unbe-
kannt ist  65 Hıer Ist dıe armenische Fassung der Basılıus-Anaphora:

arm bas arm Bas I1

Wınkler, 50/157/ 35) Wınkler, Z206/2Z7 35)

dıe Gestalt eINes Knechts als 1: dıe (‚Jestalt eines Knechts

dIZOS annahm

Diese Formulierung VO »Anzıehen einer Knechts-Gestalt«, WIE SIE für
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(3Einige bemerkenswerte christologische Aussagen im georgischen Zadgarr  147  Metapher vom »Anziehen« nur in der frühen syrischen Tradition normativ gewe-  sen ist und dann auch die armenische (und georgische) Überlieferung beeinflußt  hat.® Sieht man daraufhin die frühen eucharistischen Formulare durch, so ist  festzustellen, daß diese Formulierung überhaupt nur in der ersten armenischen  Textgestalt der Bası//us-Anaphora (arm Bas I) vorkommt! Bereits arm Bas II folgt  genauer dem griechischen Text von Phil 2,7.“ Zugleich ist zu notieren, daß den  Versionen der Jakobus-Anaphora diese Formulierung bei der Inkarnation unbe-  kannt ist.° Hier ist die armenische Fassung der Bas///us-Anaphora:  arm Bas I  arm Bas II  Winkler, 156/157 (35):  Winkler, 226/227 (35):  die Gestalt eines Knechts  als er die Gestalt eines Knechts  anzo0g ...  annahm ...  Diese Formulierung vom »Anziehen einer Knechts-Gestalt«, wie sie für arm  Bas I bei den Aussagen für die Inkarnation belegt ist, kommt interessanterweise  ebenso im /adgarı beim Epiphaniefest vor, wobei man sich im klaren sein sollte,  daß das Epiphaniefest neben dem Leitmotiv der Taufe auch die Thematik der In-  karnation umfassen konnte“ und kann, wie z. B im heutigen armenischen Ritus.  Hier nun einige Auszüge aus dem /adgarr, aus denen ersichtlich wird, daß die  Formel vom »Anziehen einer Knechts-Gestalt« auch im Zadgarı außerordentlich  gut bezeugt ist:“”  Epiphanie  zu Ps 140 [= Vesper] (Andere)  Tadgari, 39:®  69  ... weil der König des Alls  mit dem Anziehen der Knechts-Gestalt® ...  63  Cf. A. de Halleux, »Le symbole des &v&ques perses au synode de Seleucie- Ctesiphone (410)«, in:  G. Wiessner (Hrsg.), Erkenntnisse und Meinungen IT ( Göttinger Orientforschungen 1/17, Wies-  baden 1978), 161-190; S. P. Brock, »Clothing Metaphors as a Means of Theological Expression in  Syriac Tradition«, in: M. Schmidt —- C. F. Geyer (Hrsg.), 7ypus, Symbol, Allegorie bei den öst-  Jlichen Kirchenvätern und ihre Parallelen im Mittelalter ( Eichstätter Beiträge 4, Regensburg  1982), 11-38; Winkler, Entwicklungsgeschichte, 428-447; eadem, »Das theologische Formelgut«,  117-177; eadem, Basilius-Anaphora, 645-669, insbes. 653-663.  64  Cf. Winkler, Basılius-Anaphora, 156/157 (= arm Bas I), 226/227 (= arm Bas II).  65  Stellvertretend für die Jakobus-Anaphora sei hier auf die griechische Textgestalt verwiesen:  cf. Mercier, 200 [86].  66  Cf. G. Winkler, »Die Licht-Erscheinung bei der Taufe Jesu und der Ursprung des Epiphanie-  festes. Eine Untersuchung griechischer, syrischer, armenischer und lateinischer Quellen«, OrChr  78 (1994), 177-229.  67  Schneider hat dabei ganz allgemein nicht immer darauf geachtet, das belegte Formelgut im Zad-  garı auch auf gleiche Weise zu übersetzen.  68  Cf£. Schneider, 109; Kommentar: Winkler, »Das theologische Formelgut«, 151-154, hier: 151.  69  Siehe zudem die Formel: »Schöpfer / Herr des Alls«; z. B. im Zadgarı, 42, 44, 47; Schneider, 112,  113, 117; zum Kommentar cf. Winkler, »Das theologische Formelgut«, 128-133.  70  Cf. Winkler, »Das theologische Formelgut«, 144-158, dabei insbes. 151-154.weıl der Önlg des Ils
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Entsprechen jener Stimme, dıe In der uste rief148  Winkler  Einzug nach der Wasserweihe  Tadgari, 4\:”'  Entsprechend jener Stimme, die in der Wüste rief ...  kamst Du ...,  zogst die Gestalt der Knechtschaft an ...  zu Deut 32, 1 ff (= Kanon der 9 Oden)  Tadgari, 44:”  Verherrlichung [sei] Dir ...  der Du Dich erniedrigt hast ...  um mit dem Anziehen der Knechts-Gestalt  Adam zu befreien ...  Oktav von Epiphanie  Ohlitay (bei Samhrad)  Tadgarr, 59 [nur Incipit] / 235 [voller Text]:”®  ... Der Du Dich selbst erniedrigt  und die Gestalt der Knechtschaft angezogen hast ...  Oktav von Epiphanie (Achter Tag)  zu Dan 3,57 ff (= Kanon der 9 Oden)  Tadgari, 7\:'*  Wie hat der anfanglose Gott  die Gestalt der Knechtschaft angezogen ...  Soweit die Übernahme von Phil 2,7 (in ihrer für Syrien typischen Ausprägung),  um die Inkarnation zum Ausdruck zu bringen, wie sie bei den Anaphoren allein  für die erste armenische Übersetzung der Bas/lius-Anaphora (arm Bas I) charak-  teristisch ist und interessanterweise ebenso bei den Aussagen zur Inkarnation im  Jadgarı anzutreffen ist. Die ursprüngliche syrische Standardformel für die Inkar-  nation lautet: »er zog einen Leib an« (mit den damit verwandten Formulierungen  wie z. B. »er zog unsere Natur an«, usw.).””  Hierher gehört auch noch die Betonung des »Leibes« im Kontext verwandter  Aussagen. So heben z. B. arm Bas I (und II) hervor, daß Jesus die »Ähnlichkeit«  unseres » Le/bes« gehabt habe, was sich nicht im armenischen Fragment (arm Bas  I Frag) oder in der byz Bas findet, wie die beiden Vergleiche zeigen:’©  zAl  Cf. Schneider, 111; Kommentar: Winkler, »Das theologische Formelgut«, 151-154.  72  Cf. Schneider, 114; Kommentar: Winkler, »Das theologische Formelgut«, 154.  7B  Cf. Schneider, 131 mit Angabe des vollen Texts (im /adgarf nur Incipit) und Hinweis auf den  74  Jadgari, 235, auf S. 132 Anm. 63; Kommentar: Winkler, op. cıt.  Cf. Schneider, 147; Kommentar: Winkler, op. cıt.  75  Cf. Brock, »Clothing Metaphors«, 11-38; Winkler, Entwicklungsgeschichte, 103, 385-396, 440;  eadem, Basılius-Anaphora, 657-663, 666; cadem, »Das theologische Formelgut«, 144-158, insbes.  151-154.  76  Cf. Winkler, Bas///us-Anaphora, 672-676.ams Du a
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Soweiıt dıe UÜbernahme VON Phıiıl Z (in ihrer für Syrien pıschen Ausprägung),
die Inkarnatıon ZU USdTuC bringen, WIE SIE bel den Anaphoren alleın

für die armenısche Übersetzung der Basıllus-Anaphora (arm Bas charak-
teristisch Ist und interessanterweise ebenso bel den Aussagen ZUT Inkarnatıion 1Im
ladgarı anzutreffen Ist. Die ursprünglıche syrısche Standardformel für dıe NKar-
natıon lautet: »CT ZOS einen Leıb All1«< (mit den damıt verwandten Formulierungen
WIE »eCrT Z uUNseTE Natur Aa1l«, LISW.)  o

Hiıerher gehört auch noch dıe Betonung des »Le1iıbes« 1mM Kontext verwandter
Aussagen. SO en Bas (und II) hervor, daß Jesus dıe »Ahnlichkeit«
UuNseTCS > Leibes« gehabt habe, Was sıch nıcht 1Im armenıschen Fragment (arm Bas
rag oder In der Dyz Bas iindet, WIE dıe beıden Vergleıiche zeigen: ””

1 (T Schneider. 119 Kommentar: Wınkler, » Das theologische Formelgut«, 15171524
Schneılder, 114:; Kommentar: Wınkler, » Das theologische Formelgut«, 154

73 C: Schneider. 131 mıt Angabe des vollen exXxtits (1m ladgarı I11UT Incıpıt) und 1INweIls auf den
ladgarı, Z auf 1372 Anm. 63:; Kommentar: Wınkler, CIE.
( Schneider, 147; Kommentar: Wınkler, CIE

T ( TOC. »Clothing Metaphors«, 11-38; Wınkler, Entwicklungsgeschichte, 103, 385-396, 440;
eadem, DBasılıus-Anaphora, 65 /-663, 666; eadem, » [ JDas theologische Formelgut«, 144-158, insbes.
151154
(: Wınkler, Basılıus-Anaphora, 672-676
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Bas Frag arm bas

Wınkler, (35:37) Wınkler, 56/15 7 (35-37)
35Einige bemerkenswerte christologische Aussagen im georgischen Zadgarı  149  arm Bas I Frag  arm Bas I  Winkler, 74/75 (35-37):”  Winkler, 156/157 (35-37):  35 ... die Gestalt eines Knechts  35 ... die Gestalt eines Knechts  angenommen hat  angezogen hat’®  36 und zur Ähnlichkeit (Wuwun he)  36 und zur Ähnlichkeit (Wwunpu)  des Leibes”  unserer Hinfälligkeit wurde  unserer Hinfälligkeit wurde  [cf. Phil 2,7],  [cf. Phil 2,7],  37 damit er uns  37 damit er uns zu  zu »Mit-Ähnlichen« (infwinulyhg)  »Mit-Ähnlichen« (iufwi:wlü-:g)  des Leibes  seiner Herrlichkeit mache.  seiner Herrlichkeit mache.  Der armenische Traditionsstrang hat an der Betonung des »Leibes« auch in  arm Bas II festgehalten, was nicht für die byz Bas gilt:“”  arm Bas II  byz Bas  Phil 2,7:  Winkler, 226/227 (35-37):  Parenti-Velkovska, 66:°'  35 als er die Gestalt eines Knechts  ... LOpONV SobAov  ... LOpOHV” SobAov  annahm  Aoßov,  Aaßov,  36 zur Ähnlichkeit (uuwunpıi)  TÖLLOPOOG  &v öLoLOLATLS  des Menschen wurde,  YEVÖLEVOG TÖ GOULATL  &ÜVÜ pOTOV  wurde er unserer Mühsal  TNG TATELVOGEOG NLÖV,  YEVÖLEVOG ...  des Leibes ein Leidensgefährte,  37 damit er uns  Wa Kal NLA  /  zu »Ähnlichgestalteten«  SVULOPPOLG  (hbpujupunuulshgu)  mache  KoMON  nach dem B//dnis (wuunl bph)  TING ELKOVOG  seines Lezbes der Herrlichkeit.  ın S6ENG wdTOD.  Der Nachdruck auf die »Ähnlichkeit des Lerbes« bei der Inkarnationsaussage  ist in syrischen und armenischen Quellen ebenso bei der Kreuzigung Jesu und sei-  ner Höllenfahrt bezeugt. So heißt es in der vom Formelgut des Symbolums beein-  flußten Oratio post Sanctus, dabei nur in der arm Bas I: »Er stieg hinab in die  I7  Cf. Winkler, Basılius-Anaphora, 74/75 (35-37); eadem, »Zur Erforschung orientalischer Anapho-  ren II«, 424 (35-37) / 428-429 (35-37).  78  Bei Phil 2,7: uopphnv SovA0v Aaßav (so auch amı Phil 2,7), im Gegensatz zu arm Bas I, wo an-  stelle von \aß®v ein »angezogen hat« steht.  79  Bei Phil 2, 7: &v öLO0LOLATL AvÜpOTAOV (SO auch arm Phil 2,7), im Gegensatz zu arm Bas I: »... zur  Ähnlichkeit des Lerbes ...«.  80  Zu den weiteren Eigentümlichkeiten bei der Adaption von Phil 2,7 in den angeführten Versionen  der Basılius-Anaphora, auf die hier nicht weiter eingegangen werden kann, verweise ich auf mei-  ne Untersuchung: Basıl/us-Anaphora, 672-676.  81  Cf. S. Parenti — E. Velkovska (Hrsg.), L ’Eucologio Barberini gr. 336 (BEL.S 80, Rom *2000), 66.  82  Die Poßittä übersetzt uooM mit «aı (»Ähnlichkeit«)!  83  Die Posittäa entspricht mit «aın dem &v ÖLOLOLATL.die (‚estalt eINeEs Nechts 35Einige bemerkenswerte christologische Aussagen im georgischen Zadgarı  149  arm Bas I Frag  arm Bas I  Winkler, 74/75 (35-37):”  Winkler, 156/157 (35-37):  35 ... die Gestalt eines Knechts  35 ... die Gestalt eines Knechts  angenommen hat  angezogen hat’®  36 und zur Ähnlichkeit (Wuwun he)  36 und zur Ähnlichkeit (Wwunpu)  des Leibes”  unserer Hinfälligkeit wurde  unserer Hinfälligkeit wurde  [cf. Phil 2,7],  [cf. Phil 2,7],  37 damit er uns  37 damit er uns zu  zu »Mit-Ähnlichen« (infwinulyhg)  »Mit-Ähnlichen« (iufwi:wlü-:g)  des Leibes  seiner Herrlichkeit mache.  seiner Herrlichkeit mache.  Der armenische Traditionsstrang hat an der Betonung des »Leibes« auch in  arm Bas II festgehalten, was nicht für die byz Bas gilt:“”  arm Bas II  byz Bas  Phil 2,7:  Winkler, 226/227 (35-37):  Parenti-Velkovska, 66:°'  35 als er die Gestalt eines Knechts  ... LOpONV SobAov  ... LOpOHV” SobAov  annahm  Aoßov,  Aaßov,  36 zur Ähnlichkeit (uuwunpıi)  TÖLLOPOOG  &v öLoLOLATLS  des Menschen wurde,  YEVÖLEVOG TÖ GOULATL  &ÜVÜ pOTOV  wurde er unserer Mühsal  TNG TATELVOGEOG NLÖV,  YEVÖLEVOG ...  des Leibes ein Leidensgefährte,  37 damit er uns  Wa Kal NLA  /  zu »Ähnlichgestalteten«  SVULOPPOLG  (hbpujupunuulshgu)  mache  KoMON  nach dem B//dnis (wuunl bph)  TING ELKOVOG  seines Lezbes der Herrlichkeit.  ın S6ENG wdTOD.  Der Nachdruck auf die »Ähnlichkeit des Lerbes« bei der Inkarnationsaussage  ist in syrischen und armenischen Quellen ebenso bei der Kreuzigung Jesu und sei-  ner Höllenfahrt bezeugt. So heißt es in der vom Formelgut des Symbolums beein-  flußten Oratio post Sanctus, dabei nur in der arm Bas I: »Er stieg hinab in die  I7  Cf. Winkler, Basılius-Anaphora, 74/75 (35-37); eadem, »Zur Erforschung orientalischer Anapho-  ren II«, 424 (35-37) / 428-429 (35-37).  78  Bei Phil 2,7: uopphnv SovA0v Aaßav (so auch amı Phil 2,7), im Gegensatz zu arm Bas I, wo an-  stelle von \aß®v ein »angezogen hat« steht.  79  Bei Phil 2, 7: &v öLO0LOLATL AvÜpOTAOV (SO auch arm Phil 2,7), im Gegensatz zu arm Bas I: »... zur  Ähnlichkeit des Lerbes ...«.  80  Zu den weiteren Eigentümlichkeiten bei der Adaption von Phil 2,7 in den angeführten Versionen  der Basılius-Anaphora, auf die hier nicht weiter eingegangen werden kann, verweise ich auf mei-  ne Untersuchung: Basıl/us-Anaphora, 672-676.  81  Cf. S. Parenti — E. Velkovska (Hrsg.), L ’Eucologio Barberini gr. 336 (BEL.S 80, Rom *2000), 66.  82  Die Poßittä übersetzt uooM mit «aı (»Ähnlichkeit«)!  83  Die Posittäa entspricht mit «aın dem &v ÖLOLOLATL.dıe Gestalt eInes Knechts

ANSCHOMUNCH hat ANSCZOSCH hat®
36 un! ZUuT Ahnlichkeit (wWuun/thiu) un ZUrTr Ahnlichkeit (l w unı /thiu)

des Leibes”?
Un Hınfälligkeit wurde Hınfälligkeıit wurde
(CLE Phiıl A cf. Phıiıl Z
damıt 115 amı uns

»Mit-AÄhnlichen« (iuf ufilu.lld'rg) »Mit-AÄhnlichen« (inf ufiuuld1_g)
des Teıbes

seliner Herrlichkeit mache. seiner Herrlichkeit mache.

Der armenische Iradıtionsstrang hat a der Betonung des » Le1bes« auch In
Bas I1 festgehalten, WAas nıcht für die byz Bas gilt:”

arm Bas I1 yZ  as Phıl 27
Wınkler, 226/227 (35-37) Parenti—-Velkovska, 66 51
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annahm Aoßov Aoßov
ZUT Ahnlichkeit (l w unı /thiu) GOUVULOPOOC EV ÖLOLOLALTL”
des Menschen wurde, YEVOLLEVOC d  GOOUATI OLV Ü DOTOV
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amı U1l 1VC Ka NUAC

»Ahnlichgestalteten« U
(Gbpujupuuulyhgu)
mache KOWMNON
ach dem Bıldnıs (wuwunlGpf) ING ELKOVOC
SeINES Leıbes der Herrlichkeit ING Ö0ENG QVDTOD.

[Der Nachdruck auf dıe »Ahnlichkeit des Leıibes« be1l der Inkarnationsaussage
ist In syrıschen und armenıschen Quellen ebenso be1 der Kreuzigung Jesu un SEe1-
HOr Höllenfahr bezeugt SO e1 In der VO Formelgut des ymbolums beeıin-
flußten Oratıo DOSL Sanctus, el 11UT In der Bas >r stieg 1na: In dıe

(* Wınkler, Basılıus-Anaphora, (35-37) eadem, » Zur Erforschung orlentalıscher Anapho-
ICH 11«, 4724 (35-37) 478-479 (35-37)
Be1l Phıl Z WLOPMNV SOoVDAOD ACßov (SO uch ArIMM Phıl Z 1Im Gegensatz Bas L, A

stelle VON QV e1in »aNngCZOSCH hat« STE
BeI Phıl 27 EV OLOLOLOATL AVÜRDOTOV (SO uch Aarm Phıl Z 1ImM Gegensatz Bas D ZU!T

Ahnlichkeit des Leıbes I A

/u den weıteren Eigentümlichkeıiten be1l der aptıon VOIN Phıl Z In den angeführten Versionen
der Basılıus-Anaphora, auf e 1er N1IC weıter eingegangen werden kann, verwelse ich auf me1l-
1C Untersuchung: Basılıus-Anaphora, 6/2:6 76
C Parenti Velkovska (Hrsg.) L Eucolog10 Barberini gT. 330 SÜ. Rom “2000),
DIie Posıtta übersetzt WOOQN mıt m< aaı (»Ähnlichkeit«)!

83 IDIie Posıtta entspricht mıit m< aaın dem EV OLOLOLOALTL.



150 Wınkler

UuTrec den TIod Kreuz IN SEINEM 'L61b«‚84 Was mıt Ephräms SECeIMO de
Domiino NOSLTO verglichen werden kann  85 » Mıt dem eıb der ungfrau betrat

dıe Scheol.« Diese eigentümlıche Betonung des >Le1bes« findet sıch ebenso
1Im Ya des Horologion, dem einstigen Taufbekenntnis der Armenlıier, el 1Im
/usammenhang mıt Jesu In den Himmel:* >> der sıch mıt demselben
Leıib ET In die Hımmel«, oder be1 der Parusıie. In einer Varıante des SO
Armeniacum, dem heutigen armenıschen Tre be1l der auftfe und Eucharıistie
naC (D0 AaTIn. San Lazzaro 1411 tol 238): 5Er wırd kommen In demselben
Leib « 67 Jle dıese Formulierungen sınd AUuSs der prıimären Inkarnationsformel:
»ecrT ZUS einen eıb AL1<«< 5  hervorgegangen, dıe be1l den Anaphoren 1Ur In der CI -

sten armenıschen Version der Basıllus-Anaphora (arm Bas bezeugt Ist JAl
gleich und dies Ist höchst bemerkenswert ist S1e ebenso 1m georgischen ladgarı
(neben elegten späateren Neologismen dıe Standardformel für die Inkarnation,“”

qaußer den bereıits oben angegebenen Stellen des Tadgart:”
eihnacht‘” —— a

Vesper, Ps 140 (Zadgarı, 12)
Kanon der Oden, ZUIM Magnıiıficat ( Zadgarı, 19)

Epiphanie ”“
Kanon der Oden. ZUM Magnıficat ( Tadgarı, 53)

Epiphanie, Tag  ‚73
Kanon der den. ZUINT ant Dan S 5/7IE(Tadgarı, 65)
7 den weıteren Stellen verwelse ich auf meılne rühere Untersuchung. ”
Nun finden sıch auch 1Im Iadgarı Belegstellen mıt der Betonung des »Le1bes«,

SaNz hnlıch WIE In der armenıschen Basılıus-Anaphora (arm Bas Die Hertvor-
hebung >1m HIO mıt dem Leıb« kommt el nıcht 1Ur be]l den georgischen
Iroparıen für den Weıhnachts- und Epıiphanıe-Zyklus VOTL, sondern ebenso be1
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»Er stieg 1Ina ıIn die UTeC den Tod Kreuz In seEINeEM Leib« 29 Hıer sınd
ein1ıge Auszüge AaUus den georgischen J1 roparıen der Auferstehung:

Ton
Vesper ZU Ps 14() (Renoux, NrT. 3Einige bemerkenswerte christologische Aussagen im georgischen /adgarr  151  »Er stieg hinab in die Hölle durch den Tod am Kreuz /n seinem Leib«.” Hier sind  einige Auszüge aus den georgischen Troparien der Auferstehung:  Ton 1  Vesper zu Ps 140 (Renoux, 99 Nr. 3):  ... der {m Lerbfreiwillig gekreuzigt wurde ...  Kanon der 9 Oden  zu Dan 3, 57 ff (Renoux, 123 Nr. 7):  In seinem Lezb wurde er ans Kreuz genagelt” ...  Eucharistie  Heltabanisay (Renoux, 136):  ... er wurde {m Lezb freiwillig ans Kreuz genagelt ...  Ton 2  Vesper zu Ps 140 (Renoux, 176 Nr. 6):  ... der Du {m Lezb gelitten hast ...  Ton 3  Kanon der 9 Oden  zu Dan 3, 57 ff (Renoux, 198 Nr. 7):  ... wurde er /n seinem Leib freiwillig gekreuzigt für uns ...  Ton 2 (Plagial)  Kanon der 9 Oden zum Magnificat (Renoux, 309 Nr. 10):  Der es auf sich nahm zu leiden {m Le/b am Kreuz ...  Diese Übereinstimmungen zwischen den Formulierungen in der armenischen  Basılius-Anaphora (arm Bas I) und den georgischen Troparien sind sicherlich  nicht von ungefähr, wobei hervorzuheben ist, daß dieses Formelgut der Jakobus-  Anaphora fremd ist.  4. Das »Annageln« an das Kreuz im Zadgarı  und in den armenischen Symbol-Fragmenten  Bereits eingangs wurde auf die Parallelen zwischen dem /adgarı und Siwnec‘is  Kommentar zum armenischen Offizium aufmerksam gemacht. An dieser Stelle  wäre außerdem noch darauf hinzuweisen, daß mehrere georgische Troparien  Formulierungen wie »er wurde ans Kreuz genagelt« belegen, die wir ebenso im  armenischen Kommentar des Step‘anos Siwnec‘i und in einer Reihe weiterer ar-  menischen Quellen im Symbolum oder in Symbol-Fragmenten vorfinden.”” Dabei  schon in den frühesten armenischen Quellen, so z. B.:  95 Cf. Winkler, Bas//ius-Anaphora, 160/161 (55), 679-6864in3b65. 682-683.  96 Zu der Formulierung »ans Kreuz genagelt« s. den Überblick weiter unten.  97 Cf. Winkler, Entwicklungsgeschichte, 524.der IM eıb freiwillig gekreuzıigt wurdeEinige bemerkenswerte christologische Aussagen im georgischen /adgarr  151  »Er stieg hinab in die Hölle durch den Tod am Kreuz /n seinem Leib«.” Hier sind  einige Auszüge aus den georgischen Troparien der Auferstehung:  Ton 1  Vesper zu Ps 140 (Renoux, 99 Nr. 3):  ... der {m Lerbfreiwillig gekreuzigt wurde ...  Kanon der 9 Oden  zu Dan 3, 57 ff (Renoux, 123 Nr. 7):  In seinem Lezb wurde er ans Kreuz genagelt” ...  Eucharistie  Heltabanisay (Renoux, 136):  ... er wurde {m Lezb freiwillig ans Kreuz genagelt ...  Ton 2  Vesper zu Ps 140 (Renoux, 176 Nr. 6):  ... der Du {m Lezb gelitten hast ...  Ton 3  Kanon der 9 Oden  zu Dan 3, 57 ff (Renoux, 198 Nr. 7):  ... wurde er /n seinem Leib freiwillig gekreuzigt für uns ...  Ton 2 (Plagial)  Kanon der 9 Oden zum Magnificat (Renoux, 309 Nr. 10):  Der es auf sich nahm zu leiden {m Le/b am Kreuz ...  Diese Übereinstimmungen zwischen den Formulierungen in der armenischen  Basılius-Anaphora (arm Bas I) und den georgischen Troparien sind sicherlich  nicht von ungefähr, wobei hervorzuheben ist, daß dieses Formelgut der Jakobus-  Anaphora fremd ist.  4. Das »Annageln« an das Kreuz im Zadgarı  und in den armenischen Symbol-Fragmenten  Bereits eingangs wurde auf die Parallelen zwischen dem /adgarı und Siwnec‘is  Kommentar zum armenischen Offizium aufmerksam gemacht. An dieser Stelle  wäre außerdem noch darauf hinzuweisen, daß mehrere georgische Troparien  Formulierungen wie »er wurde ans Kreuz genagelt« belegen, die wir ebenso im  armenischen Kommentar des Step‘anos Siwnec‘i und in einer Reihe weiterer ar-  menischen Quellen im Symbolum oder in Symbol-Fragmenten vorfinden.”” Dabei  schon in den frühesten armenischen Quellen, so z. B.:  95 Cf. Winkler, Bas//ius-Anaphora, 160/161 (55), 679-6864in3b65. 682-683.  96 Zu der Formulierung »ans Kreuz genagelt« s. den Überblick weiter unten.  97 Cf. Winkler, Entwicklungsgeschichte, 524.Kanon der den

Dan 3’ (Renoux, Z Nr
In SEINEM Leıib wurde Alls Kreuz genagelt”Einige bemerkenswerte christologische Aussagen im georgischen /adgarr  151  »Er stieg hinab in die Hölle durch den Tod am Kreuz /n seinem Leib«.” Hier sind  einige Auszüge aus den georgischen Troparien der Auferstehung:  Ton 1  Vesper zu Ps 140 (Renoux, 99 Nr. 3):  ... der {m Lerbfreiwillig gekreuzigt wurde ...  Kanon der 9 Oden  zu Dan 3, 57 ff (Renoux, 123 Nr. 7):  In seinem Lezb wurde er ans Kreuz genagelt” ...  Eucharistie  Heltabanisay (Renoux, 136):  ... er wurde {m Lezb freiwillig ans Kreuz genagelt ...  Ton 2  Vesper zu Ps 140 (Renoux, 176 Nr. 6):  ... der Du {m Lezb gelitten hast ...  Ton 3  Kanon der 9 Oden  zu Dan 3, 57 ff (Renoux, 198 Nr. 7):  ... wurde er /n seinem Leib freiwillig gekreuzigt für uns ...  Ton 2 (Plagial)  Kanon der 9 Oden zum Magnificat (Renoux, 309 Nr. 10):  Der es auf sich nahm zu leiden {m Le/b am Kreuz ...  Diese Übereinstimmungen zwischen den Formulierungen in der armenischen  Basılius-Anaphora (arm Bas I) und den georgischen Troparien sind sicherlich  nicht von ungefähr, wobei hervorzuheben ist, daß dieses Formelgut der Jakobus-  Anaphora fremd ist.  4. Das »Annageln« an das Kreuz im Zadgarı  und in den armenischen Symbol-Fragmenten  Bereits eingangs wurde auf die Parallelen zwischen dem /adgarı und Siwnec‘is  Kommentar zum armenischen Offizium aufmerksam gemacht. An dieser Stelle  wäre außerdem noch darauf hinzuweisen, daß mehrere georgische Troparien  Formulierungen wie »er wurde ans Kreuz genagelt« belegen, die wir ebenso im  armenischen Kommentar des Step‘anos Siwnec‘i und in einer Reihe weiterer ar-  menischen Quellen im Symbolum oder in Symbol-Fragmenten vorfinden.”” Dabei  schon in den frühesten armenischen Quellen, so z. B.:  95 Cf. Winkler, Bas//ius-Anaphora, 160/161 (55), 679-6864in3b65. 682-683.  96 Zu der Formulierung »ans Kreuz genagelt« s. den Überblick weiter unten.  97 Cf. Winkler, Entwicklungsgeschichte, 524.Eucharistie
Heltabanıisay (Renoux, 1536)Einige bemerkenswerte christologische Aussagen im georgischen /adgarr  151  »Er stieg hinab in die Hölle durch den Tod am Kreuz /n seinem Leib«.” Hier sind  einige Auszüge aus den georgischen Troparien der Auferstehung:  Ton 1  Vesper zu Ps 140 (Renoux, 99 Nr. 3):  ... der {m Lerbfreiwillig gekreuzigt wurde ...  Kanon der 9 Oden  zu Dan 3, 57 ff (Renoux, 123 Nr. 7):  In seinem Lezb wurde er ans Kreuz genagelt” ...  Eucharistie  Heltabanisay (Renoux, 136):  ... er wurde {m Lezb freiwillig ans Kreuz genagelt ...  Ton 2  Vesper zu Ps 140 (Renoux, 176 Nr. 6):  ... der Du {m Lezb gelitten hast ...  Ton 3  Kanon der 9 Oden  zu Dan 3, 57 ff (Renoux, 198 Nr. 7):  ... wurde er /n seinem Leib freiwillig gekreuzigt für uns ...  Ton 2 (Plagial)  Kanon der 9 Oden zum Magnificat (Renoux, 309 Nr. 10):  Der es auf sich nahm zu leiden {m Le/b am Kreuz ...  Diese Übereinstimmungen zwischen den Formulierungen in der armenischen  Basılius-Anaphora (arm Bas I) und den georgischen Troparien sind sicherlich  nicht von ungefähr, wobei hervorzuheben ist, daß dieses Formelgut der Jakobus-  Anaphora fremd ist.  4. Das »Annageln« an das Kreuz im Zadgarı  und in den armenischen Symbol-Fragmenten  Bereits eingangs wurde auf die Parallelen zwischen dem /adgarı und Siwnec‘is  Kommentar zum armenischen Offizium aufmerksam gemacht. An dieser Stelle  wäre außerdem noch darauf hinzuweisen, daß mehrere georgische Troparien  Formulierungen wie »er wurde ans Kreuz genagelt« belegen, die wir ebenso im  armenischen Kommentar des Step‘anos Siwnec‘i und in einer Reihe weiterer ar-  menischen Quellen im Symbolum oder in Symbol-Fragmenten vorfinden.”” Dabei  schon in den frühesten armenischen Quellen, so z. B.:  95 Cf. Winkler, Bas//ius-Anaphora, 160/161 (55), 679-6864in3b65. 682-683.  96 Zu der Formulierung »ans Kreuz genagelt« s. den Überblick weiter unten.  97 Cf. Winkler, Entwicklungsgeschichte, 524.( wurde IM eıb freiwillig AaNs Kreuz genageltEinige bemerkenswerte christologische Aussagen im georgischen /adgarr  151  »Er stieg hinab in die Hölle durch den Tod am Kreuz /n seinem Leib«.” Hier sind  einige Auszüge aus den georgischen Troparien der Auferstehung:  Ton 1  Vesper zu Ps 140 (Renoux, 99 Nr. 3):  ... der {m Lerbfreiwillig gekreuzigt wurde ...  Kanon der 9 Oden  zu Dan 3, 57 ff (Renoux, 123 Nr. 7):  In seinem Lezb wurde er ans Kreuz genagelt” ...  Eucharistie  Heltabanisay (Renoux, 136):  ... er wurde {m Lezb freiwillig ans Kreuz genagelt ...  Ton 2  Vesper zu Ps 140 (Renoux, 176 Nr. 6):  ... der Du {m Lezb gelitten hast ...  Ton 3  Kanon der 9 Oden  zu Dan 3, 57 ff (Renoux, 198 Nr. 7):  ... wurde er /n seinem Leib freiwillig gekreuzigt für uns ...  Ton 2 (Plagial)  Kanon der 9 Oden zum Magnificat (Renoux, 309 Nr. 10):  Der es auf sich nahm zu leiden {m Le/b am Kreuz ...  Diese Übereinstimmungen zwischen den Formulierungen in der armenischen  Basılius-Anaphora (arm Bas I) und den georgischen Troparien sind sicherlich  nicht von ungefähr, wobei hervorzuheben ist, daß dieses Formelgut der Jakobus-  Anaphora fremd ist.  4. Das »Annageln« an das Kreuz im Zadgarı  und in den armenischen Symbol-Fragmenten  Bereits eingangs wurde auf die Parallelen zwischen dem /adgarı und Siwnec‘is  Kommentar zum armenischen Offizium aufmerksam gemacht. An dieser Stelle  wäre außerdem noch darauf hinzuweisen, daß mehrere georgische Troparien  Formulierungen wie »er wurde ans Kreuz genagelt« belegen, die wir ebenso im  armenischen Kommentar des Step‘anos Siwnec‘i und in einer Reihe weiterer ar-  menischen Quellen im Symbolum oder in Symbol-Fragmenten vorfinden.”” Dabei  schon in den frühesten armenischen Quellen, so z. B.:  95 Cf. Winkler, Bas//ius-Anaphora, 160/161 (55), 679-6864in3b65. 682-683.  96 Zu der Formulierung »ans Kreuz genagelt« s. den Überblick weiter unten.  97 Cf. Winkler, Entwicklungsgeschichte, 524.Ton
Vesper Ps 14() (Renoux, 176 Nr. 6Einige bemerkenswerte christologische Aussagen im georgischen /adgarr  151  »Er stieg hinab in die Hölle durch den Tod am Kreuz /n seinem Leib«.” Hier sind  einige Auszüge aus den georgischen Troparien der Auferstehung:  Ton 1  Vesper zu Ps 140 (Renoux, 99 Nr. 3):  ... der {m Lerbfreiwillig gekreuzigt wurde ...  Kanon der 9 Oden  zu Dan 3, 57 ff (Renoux, 123 Nr. 7):  In seinem Lezb wurde er ans Kreuz genagelt” ...  Eucharistie  Heltabanisay (Renoux, 136):  ... er wurde {m Lezb freiwillig ans Kreuz genagelt ...  Ton 2  Vesper zu Ps 140 (Renoux, 176 Nr. 6):  ... der Du {m Lezb gelitten hast ...  Ton 3  Kanon der 9 Oden  zu Dan 3, 57 ff (Renoux, 198 Nr. 7):  ... wurde er /n seinem Leib freiwillig gekreuzigt für uns ...  Ton 2 (Plagial)  Kanon der 9 Oden zum Magnificat (Renoux, 309 Nr. 10):  Der es auf sich nahm zu leiden {m Le/b am Kreuz ...  Diese Übereinstimmungen zwischen den Formulierungen in der armenischen  Basılius-Anaphora (arm Bas I) und den georgischen Troparien sind sicherlich  nicht von ungefähr, wobei hervorzuheben ist, daß dieses Formelgut der Jakobus-  Anaphora fremd ist.  4. Das »Annageln« an das Kreuz im Zadgarı  und in den armenischen Symbol-Fragmenten  Bereits eingangs wurde auf die Parallelen zwischen dem /adgarı und Siwnec‘is  Kommentar zum armenischen Offizium aufmerksam gemacht. An dieser Stelle  wäre außerdem noch darauf hinzuweisen, daß mehrere georgische Troparien  Formulierungen wie »er wurde ans Kreuz genagelt« belegen, die wir ebenso im  armenischen Kommentar des Step‘anos Siwnec‘i und in einer Reihe weiterer ar-  menischen Quellen im Symbolum oder in Symbol-Fragmenten vorfinden.”” Dabei  schon in den frühesten armenischen Quellen, so z. B.:  95 Cf. Winkler, Bas//ius-Anaphora, 160/161 (55), 679-6864in3b65. 682-683.  96 Zu der Formulierung »ans Kreuz genagelt« s. den Überblick weiter unten.  97 Cf. Winkler, Entwicklungsgeschichte, 524.der Du IM eıb gelıtten hastEinige bemerkenswerte christologische Aussagen im georgischen /adgarr  151  »Er stieg hinab in die Hölle durch den Tod am Kreuz /n seinem Leib«.” Hier sind  einige Auszüge aus den georgischen Troparien der Auferstehung:  Ton 1  Vesper zu Ps 140 (Renoux, 99 Nr. 3):  ... der {m Lerbfreiwillig gekreuzigt wurde ...  Kanon der 9 Oden  zu Dan 3, 57 ff (Renoux, 123 Nr. 7):  In seinem Lezb wurde er ans Kreuz genagelt” ...  Eucharistie  Heltabanisay (Renoux, 136):  ... er wurde {m Lezb freiwillig ans Kreuz genagelt ...  Ton 2  Vesper zu Ps 140 (Renoux, 176 Nr. 6):  ... der Du {m Lezb gelitten hast ...  Ton 3  Kanon der 9 Oden  zu Dan 3, 57 ff (Renoux, 198 Nr. 7):  ... wurde er /n seinem Leib freiwillig gekreuzigt für uns ...  Ton 2 (Plagial)  Kanon der 9 Oden zum Magnificat (Renoux, 309 Nr. 10):  Der es auf sich nahm zu leiden {m Le/b am Kreuz ...  Diese Übereinstimmungen zwischen den Formulierungen in der armenischen  Basılius-Anaphora (arm Bas I) und den georgischen Troparien sind sicherlich  nicht von ungefähr, wobei hervorzuheben ist, daß dieses Formelgut der Jakobus-  Anaphora fremd ist.  4. Das »Annageln« an das Kreuz im Zadgarı  und in den armenischen Symbol-Fragmenten  Bereits eingangs wurde auf die Parallelen zwischen dem /adgarı und Siwnec‘is  Kommentar zum armenischen Offizium aufmerksam gemacht. An dieser Stelle  wäre außerdem noch darauf hinzuweisen, daß mehrere georgische Troparien  Formulierungen wie »er wurde ans Kreuz genagelt« belegen, die wir ebenso im  armenischen Kommentar des Step‘anos Siwnec‘i und in einer Reihe weiterer ar-  menischen Quellen im Symbolum oder in Symbol-Fragmenten vorfinden.”” Dabei  schon in den frühesten armenischen Quellen, so z. B.:  95 Cf. Winkler, Bas//ius-Anaphora, 160/161 (55), 679-6864in3b65. 682-683.  96 Zu der Formulierung »ans Kreuz genagelt« s. den Überblick weiter unten.  97 Cf. Winkler, Entwicklungsgeschichte, 524.Ton
Kanon der den

Dan D ff (Renoux, 198 NrEinige bemerkenswerte christologische Aussagen im georgischen /adgarr  151  »Er stieg hinab in die Hölle durch den Tod am Kreuz /n seinem Leib«.” Hier sind  einige Auszüge aus den georgischen Troparien der Auferstehung:  Ton 1  Vesper zu Ps 140 (Renoux, 99 Nr. 3):  ... der {m Lerbfreiwillig gekreuzigt wurde ...  Kanon der 9 Oden  zu Dan 3, 57 ff (Renoux, 123 Nr. 7):  In seinem Lezb wurde er ans Kreuz genagelt” ...  Eucharistie  Heltabanisay (Renoux, 136):  ... er wurde {m Lezb freiwillig ans Kreuz genagelt ...  Ton 2  Vesper zu Ps 140 (Renoux, 176 Nr. 6):  ... der Du {m Lezb gelitten hast ...  Ton 3  Kanon der 9 Oden  zu Dan 3, 57 ff (Renoux, 198 Nr. 7):  ... wurde er /n seinem Leib freiwillig gekreuzigt für uns ...  Ton 2 (Plagial)  Kanon der 9 Oden zum Magnificat (Renoux, 309 Nr. 10):  Der es auf sich nahm zu leiden {m Le/b am Kreuz ...  Diese Übereinstimmungen zwischen den Formulierungen in der armenischen  Basılius-Anaphora (arm Bas I) und den georgischen Troparien sind sicherlich  nicht von ungefähr, wobei hervorzuheben ist, daß dieses Formelgut der Jakobus-  Anaphora fremd ist.  4. Das »Annageln« an das Kreuz im Zadgarı  und in den armenischen Symbol-Fragmenten  Bereits eingangs wurde auf die Parallelen zwischen dem /adgarı und Siwnec‘is  Kommentar zum armenischen Offizium aufmerksam gemacht. An dieser Stelle  wäre außerdem noch darauf hinzuweisen, daß mehrere georgische Troparien  Formulierungen wie »er wurde ans Kreuz genagelt« belegen, die wir ebenso im  armenischen Kommentar des Step‘anos Siwnec‘i und in einer Reihe weiterer ar-  menischen Quellen im Symbolum oder in Symbol-Fragmenten vorfinden.”” Dabei  schon in den frühesten armenischen Quellen, so z. B.:  95 Cf. Winkler, Bas//ius-Anaphora, 160/161 (55), 679-6864in3b65. 682-683.  96 Zu der Formulierung »ans Kreuz genagelt« s. den Überblick weiter unten.  97 Cf. Winkler, Entwicklungsgeschichte, 524.wurde IN SEINEM eıb freiwillig gekreuzigt für unsEinige bemerkenswerte christologische Aussagen im georgischen /adgarr  151  »Er stieg hinab in die Hölle durch den Tod am Kreuz /n seinem Leib«.” Hier sind  einige Auszüge aus den georgischen Troparien der Auferstehung:  Ton 1  Vesper zu Ps 140 (Renoux, 99 Nr. 3):  ... der {m Lerbfreiwillig gekreuzigt wurde ...  Kanon der 9 Oden  zu Dan 3, 57 ff (Renoux, 123 Nr. 7):  In seinem Lezb wurde er ans Kreuz genagelt” ...  Eucharistie  Heltabanisay (Renoux, 136):  ... er wurde {m Lezb freiwillig ans Kreuz genagelt ...  Ton 2  Vesper zu Ps 140 (Renoux, 176 Nr. 6):  ... der Du {m Lezb gelitten hast ...  Ton 3  Kanon der 9 Oden  zu Dan 3, 57 ff (Renoux, 198 Nr. 7):  ... wurde er /n seinem Leib freiwillig gekreuzigt für uns ...  Ton 2 (Plagial)  Kanon der 9 Oden zum Magnificat (Renoux, 309 Nr. 10):  Der es auf sich nahm zu leiden {m Le/b am Kreuz ...  Diese Übereinstimmungen zwischen den Formulierungen in der armenischen  Basılius-Anaphora (arm Bas I) und den georgischen Troparien sind sicherlich  nicht von ungefähr, wobei hervorzuheben ist, daß dieses Formelgut der Jakobus-  Anaphora fremd ist.  4. Das »Annageln« an das Kreuz im Zadgarı  und in den armenischen Symbol-Fragmenten  Bereits eingangs wurde auf die Parallelen zwischen dem /adgarı und Siwnec‘is  Kommentar zum armenischen Offizium aufmerksam gemacht. An dieser Stelle  wäre außerdem noch darauf hinzuweisen, daß mehrere georgische Troparien  Formulierungen wie »er wurde ans Kreuz genagelt« belegen, die wir ebenso im  armenischen Kommentar des Step‘anos Siwnec‘i und in einer Reihe weiterer ar-  menischen Quellen im Symbolum oder in Symbol-Fragmenten vorfinden.”” Dabei  schon in den frühesten armenischen Quellen, so z. B.:  95 Cf. Winkler, Bas//ius-Anaphora, 160/161 (55), 679-6864in3b65. 682-683.  96 Zu der Formulierung »ans Kreuz genagelt« s. den Überblick weiter unten.  97 Cf. Winkler, Entwicklungsgeschichte, 524.Ton (Plagıal)
Kanon der den Z7u Magnıficat (Renoux, 309 Nr. 10)
Der auf sıch ahm leiden IM eıbA KreuzEinige bemerkenswerte christologische Aussagen im georgischen /adgarr  151  »Er stieg hinab in die Hölle durch den Tod am Kreuz /n seinem Leib«.” Hier sind  einige Auszüge aus den georgischen Troparien der Auferstehung:  Ton 1  Vesper zu Ps 140 (Renoux, 99 Nr. 3):  ... der {m Lerbfreiwillig gekreuzigt wurde ...  Kanon der 9 Oden  zu Dan 3, 57 ff (Renoux, 123 Nr. 7):  In seinem Lezb wurde er ans Kreuz genagelt” ...  Eucharistie  Heltabanisay (Renoux, 136):  ... er wurde {m Lezb freiwillig ans Kreuz genagelt ...  Ton 2  Vesper zu Ps 140 (Renoux, 176 Nr. 6):  ... der Du {m Lezb gelitten hast ...  Ton 3  Kanon der 9 Oden  zu Dan 3, 57 ff (Renoux, 198 Nr. 7):  ... wurde er /n seinem Leib freiwillig gekreuzigt für uns ...  Ton 2 (Plagial)  Kanon der 9 Oden zum Magnificat (Renoux, 309 Nr. 10):  Der es auf sich nahm zu leiden {m Le/b am Kreuz ...  Diese Übereinstimmungen zwischen den Formulierungen in der armenischen  Basılius-Anaphora (arm Bas I) und den georgischen Troparien sind sicherlich  nicht von ungefähr, wobei hervorzuheben ist, daß dieses Formelgut der Jakobus-  Anaphora fremd ist.  4. Das »Annageln« an das Kreuz im Zadgarı  und in den armenischen Symbol-Fragmenten  Bereits eingangs wurde auf die Parallelen zwischen dem /adgarı und Siwnec‘is  Kommentar zum armenischen Offizium aufmerksam gemacht. An dieser Stelle  wäre außerdem noch darauf hinzuweisen, daß mehrere georgische Troparien  Formulierungen wie »er wurde ans Kreuz genagelt« belegen, die wir ebenso im  armenischen Kommentar des Step‘anos Siwnec‘i und in einer Reihe weiterer ar-  menischen Quellen im Symbolum oder in Symbol-Fragmenten vorfinden.”” Dabei  schon in den frühesten armenischen Quellen, so z. B.:  95 Cf. Winkler, Bas//ius-Anaphora, 160/161 (55), 679-6864in3b65. 682-683.  96 Zu der Formulierung »ans Kreuz genagelt« s. den Überblick weiter unten.  97 Cf. Winkler, Entwicklungsgeschichte, 524.Diese Übereinstimmungen zwıschen den Formulierungen in der armenIıschen

Basılıus-Anaphora (arm Bas und den georgischen ITroparıen sınd sıcherlich
nıcht VO  > ungefähr, wobe1l hervorzuheben ISt, daß dieses Formelgut der Jakobus-
nNaphora tTem ist

Das »Annageln« das Kreuz Im Tadgarı
un In den armenıschen Symbol-Fragmenten

Bereıts eingangs wurde auf dıe Parallelen zwıschen dem ladgarı und Sıwnec 1s
Kkommentar Z armenıschen 1Z1UmM aufmerksam emacht. An dieser Stelle
ware außerdem noch darauf hinzuweıisen, daß mehrere georgische JIroparıen
Formulierungen WIE »>CT wurde aAalls Kreuz genagelt« belegen, dıe WIT ebenso 1Im
armenıschen Kommentar des Step anos Sıiwnec“i und In einer el welıterer Al-
menıschen Quellen 1Im ymbolum oder In Symbol-Fragmenten vorfinden ”el
schon In den frühesten armenıschen Quellen,

95 C Wınkler. Basılıus-Anaphora, 60/161 (55) 679-686,?n3b65. 65852-683
/u der Formulıerung Kreuz genagelt« s den Überblick weıter unten
( Wınkler, Entwicklungsgeschichte, 524
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Irenäus-Fragment 298
J wn Au

den IM eıb (!) Angenagelten1532  Winkler  Irenäus-Fragment 2: ®  b Swplhü pbcbnbuyü  den im Leirb (!) Angenagelten ...  Lehre Grigors $ 390:”  ... er wurde mißhandelt, litt,  wurde gekreuzigt, angenagelt ...  100  Credo in Lazar P“arpec‘i  hinweggeführt, wurdest Du an das Holz des Kreuzes genagelt ...  :  „101  Siwnec‘i (lange Version VIII, 4)  b ]bpusg Pouwehu pbıbrnbug  auf das Kreuz genagelt ...  In den georgischen Troparien der Auferstehung kommt diese Ausdrucksweise  häufig vor, so z. B. bei:  Ton 1  Vesper  zu Ps 140 (Renoux, 101 Nr. 7)  Kanon der 9 Oden  —zu 1 Sam 2,1 ff (Renouxz, 112 Nr. 5)  — zu Is 26,9 ff (Renoux, 116 Nr. 7)  — zu Dan 3,57 ff (Renouxz, 123 Nr. 7)  Eucharistie  Heltabanisay (Renoux, 136)  Ton2  Kanon der 9 Oden  — zu Ex 15, 1 ff (Renoux, 148 Nr. 3)  — zu Deut 32,1 ff (Renoux, 150 Nr. 9)  Ton 3  Vesper  zu Ps 140 (Renoux, 176 Nr. 6)  Kanon der 9 Oden  — zu Deut 32,1 ff (Renoux, 184 Nr. 5)  —zu 1 Sam 2,1 ff (Renoux, 187 Nr. 4.6)  Morgenoffizium  zu Ps 148 (Renoux, 204 Nr. 1, 205 Nr. 9)  Ton 1 (Plagial)  Kanon der 9 Oden  — zu Hab 3,2 ff (Renoux, 266 Nr. 12)  — zu Dan 3,26 ff (Renoux, 272 Nr. 15)  98 Ibid., 288 (18). S. zudem den griechischen Text von Meliton von Sardes auf S. 289  99 Jbid., 27 (8).  100 /bid, 61 (15).  101 Cf. Findikyan, 106/152; s. zudem 113/159, 184/210.Lehre T1g0TS x  N 390: ””1532  Winkler  Irenäus-Fragment 2: ®  b Swplhü pbcbnbuyü  den im Leirb (!) Angenagelten ...  Lehre Grigors $ 390:”  ... er wurde mißhandelt, litt,  wurde gekreuzigt, angenagelt ...  100  Credo in Lazar P“arpec‘i  hinweggeführt, wurdest Du an das Holz des Kreuzes genagelt ...  :  „101  Siwnec‘i (lange Version VIII, 4)  b ]bpusg Pouwehu pbıbrnbug  auf das Kreuz genagelt ...  In den georgischen Troparien der Auferstehung kommt diese Ausdrucksweise  häufig vor, so z. B. bei:  Ton 1  Vesper  zu Ps 140 (Renoux, 101 Nr. 7)  Kanon der 9 Oden  —zu 1 Sam 2,1 ff (Renouxz, 112 Nr. 5)  — zu Is 26,9 ff (Renoux, 116 Nr. 7)  — zu Dan 3,57 ff (Renouxz, 123 Nr. 7)  Eucharistie  Heltabanisay (Renoux, 136)  Ton2  Kanon der 9 Oden  — zu Ex 15, 1 ff (Renoux, 148 Nr. 3)  — zu Deut 32,1 ff (Renoux, 150 Nr. 9)  Ton 3  Vesper  zu Ps 140 (Renoux, 176 Nr. 6)  Kanon der 9 Oden  — zu Deut 32,1 ff (Renoux, 184 Nr. 5)  —zu 1 Sam 2,1 ff (Renoux, 187 Nr. 4.6)  Morgenoffizium  zu Ps 148 (Renoux, 204 Nr. 1, 205 Nr. 9)  Ton 1 (Plagial)  Kanon der 9 Oden  — zu Hab 3,2 ff (Renoux, 266 Nr. 12)  — zu Dan 3,26 ff (Renoux, 272 Nr. 15)  98 Ibid., 288 (18). S. zudem den griechischen Text von Meliton von Sardes auf S. 289  99 Jbid., 27 (8).  100 /bid, 61 (15).  101 Cf. Findikyan, 106/152; s. zudem 113/159, 184/210.wurde mıßhandelt, lıtt,
wurde gekreuzigt, angenagelt

100TE| In Y azar P’arpec
hinweggeführt, wurdest {Du Al das Haolz des TEUZES genagelt

101Siwnec“i (lange ersion VIUIL,
] EpusET

auf das Kreuz genagelt
In den georgischen Iroparıen der Auferstehung kommt diese Ausdruckswelse

häufig VOI, be1
TIon
Vesper

Ps 1/ (Renoux, 101 Nr.

Kanon der den
Sam Z {t (Renoux, 112 NrT.

Is 26,9 IT (Renoux, 116 Nr.
Dan SII ff (Renoux, 123 Nr.

Eucharistie
Heltabanısay (Renoux, 136)
Ton
Kanon der den

x 1 „ ff (Renoux, 148 NrT.
eut 5Z.1 ff (Renoux, 15() Nr

lIon
Vesper

Ps 14() (Renoux, 176 Nr

Kanon der den
eut 32 ff (Renoux, 184 Nr.

Sam Z ff (Renoux, 187 Nr. 4.6)
orgenoffizıum

Ps 145 (Renoux, 204 Nr 1 205 Nr

lon (Plagıal)
Kanon der den

Hab 5: (T (Renoux, 266 Nr. 12)
Dan 326 ff (Renoux, Da Nr. 15)

IDid, 288 (18) zudem den griechischen lext VOIN Melıton VON Sardes auftf 289
Ibid., (8S)

100 !bid. 61 (15)
101 (S1 ındıkyan, 06/152; zudem 13/159, 84/210
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orgenoffizıum
E} Ps 145 (Renoux, 281 Nr. 13)
TIon 3 (Plagıal)
Vesper

4() (Renoux, 2721 Nr.

Abschließend äßt sıch daß die Formulierung In den georgischen ropa-
rien ZUT Auferstehung auch hıer Gemeinsamkeiten mıt der armenıschen Überlie-
ferung ze1gt, dıe sıch och In Sıiwnec-“is Kommentar ZU 171U mM erhalten hat
Hınter diesem georgischen Befund mıt selinen armenıschen Parallelen stehen S1-
CHETIC gemeInsame Tradıtionsstränge, deren rsprung ohl nıcht INn Jerusalem

suchen ist

IDER 1m syrıschen ymbolum beheimatete Hınabsteigen In dıie

So WIE das bıslang kommentierte Formelgut In den armenıschen WI1Ie georgischen
Quellen dem ymbolum NninNnomMmMeEN wurde, auch dıe Formel des Descensus.
Nun muß IHNan WISSen, daß 6S dıe yrer die das Hınabsteigen Jesu In dıe
Scheol erstmals In ıhren Glaubensbekenntnissen aufgenommen aben, worauf

02se1it langem immer wıieder hingewlesen wurde. Dann ist dıe Höllenfahr ersti-
103mals In der Formel der 5Synode VO  ea Sirmıium 359 bezeugt

DiIie Präsenz der Angaben ber das Eıntreten Jesu In ıe findet sıch
dem In der mıt Symbolzıtaten angereıicherten Oratıo post Sanctus er Versionen

104der Basılıus-Anaphora, nıcht ingegen In der Textgestalt der Jakobus-
Anaphora. 1 besteht nla der Annahme, daß dıe armeniısche Version

105(arm Bas ber syrısche Vermittlung zustande kam ber auch dıe SEeOTZI-
schen ITroparıen mıt iıhrem AUus dem ymbolum entlehnten Formelgut belegen dıe
syrısche Tradıerung, worauf WIT weıter noch sprechen kommen werden.
Zunächst soll auf die Belegstellen für dıe Hadesfahrt Jesu In den georgischen
Iroparıen der Auferstehung verwıesen werden, WIEe 1m Kanon der den
Jon 251 un: iIm Morgenoffizium Ps 148 100

Besonders auffällig Ist der zusätzliche Hınwelıs, daß Jesus » dıe Rıegel C  gr
WOXAOL) der zerbrochen hat, Was für dıie syrısche Überlieferung charakter1-

102 SO schon onnolly, » I he arly S5yriac Creed«, Zeıtschrift für Neutestamentliche Wissen-
schaft UN dıe Un des Urchristentums (1906) 202-223; und In HNeUuG6tTe] eıt Wınkler, Die
Entwicklungsgeschichte, 528-532; und VOT em neuestens wıederum ounelle, I9 descente
du ( Arıst AaAUX enfers. Instiıtutionalısation d’une ( Collection des Etudes Augustimennes,
Ser. An-t 162. Parıs 29075272 insbes. 26 2/70-272; Wınkler, Basılıus-Anaphora, 679-686

103 ( Hahn, Bıbliothek der Symbole, 204 (S 163); Wınkler, asılıus-Anaphora, 6/9
104 (T ınkler, asılıus-Anaphora, 6/9-656
05 Ibid., 6/9-656
106 (F KRENOUX, Les Hymnes de [a Resurrechon, 1E Nr. 1 30) Nr.
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stisch ist 107 Von den »Rıegeln« ist offensıchtlich ebenso be1 den georgischen WTTO-
parıen ZU Kathedraloffizium des Abends un: Morgens die Rede,

orgenoffizıum
Ps 148 (Renoux, 205 Nr.

rompıt Jles 7115 de fer

Abendoffizıum
Ps 1400 (Renoux, 2572 Nr.

tO1 quı brısas les VCITOUS

Das cı auch 1er zeıgen sıch auffällige Parallelen miıt der syrıschen Überlie-
ferung, dıe ebenfalls In einıgen armenıschen Anaphoren nachweılsbar Ist,
dıe 1L1UT In der armenıschen JTextgestalt der Basılıus-Anaphora (arm Bas belegte
Aussage 5Er stieg 1Na In dıe Uurec den Tod Kreuz IN SEINEM

109Leib« S 2 Was WIEe sehen Wal, mıt Ephräms SCermno de Domino NOSTTO vergli-
chen werden konnte: » Mıt dem Leıib der ungfrau betrat die Scheol. «11° DIiese
Betonung »des Leibes« findet sıch häufig In den georgischen Iroparıen, worauf
oben bereıts aufmerksam emacht wurde. der die Öllenfahrt, dıe 1Im ladgarı
WIEe In en Versionen der Basılıus-Anaphora belegt Ist, mıt dem Nachdruck In
den georgischen Iroparıen, daß Jesus » dıe Rıegek der zerbrochen hat, Was

ebenso In der Anamnese der armenıschen Athanasıus-Anaphora vorkommt,
111WIEe HJ Feulner nachgewılesen hat

DIe der antıochenıschen Synode VO  — 341 entlehnten
Formeln der Auferstehung

e1 möchte ich miıch 1Im Wesentlichen auf dıe UÜbernahme der 111 und
Formel der Synode VO  > Antıochilen 341 beschränken, abschließen auch_ och
auf dıe armeniısche Textgestalt der Basılıus-Anaphora einzugehen. Im Detaıiıl
handelt CS sıch olgende Formeln

112Auferstanden SK VEKPOV T tpLIN NWEPO (so dıie Formel)
113Auferstanden (XITO TOV VEKPOV (SOo dıie r Formel).

107 s TOC: »Some Aspects of Tee OT! In Syr1aC«, In Dietrich (Hrsg.) Synkretismus
IM syrısch-persischen Kulturgebiet (Abhandlungen der Akademıe der Wıssenschaften In Gröttin-
SCH 9 S Göttingen 0-108, 1er 95-98; Gerö, » [ he ates the Bars of Hades’ ote

Matthew 16 18«, New Testament Studıes (1981) 41 1A74
1085 G Wınkler, asılıus-Anaphora, 60/161 (5955; 679-686, insbes. 682-683
109 azu den Überblick weıter oben. Anm. 8 3-84
114 (: Beck, Ephraem, Sermo de Domino NOSITO, $ Wınkler, Basılıus-Anaphora, 683
19 (: H.-J Feulner, DIie armeniısche Athanasıus-Anaphora. Krıitische Edıtion, Übersetzung Un

Iıturgievergleichender Kommentar (Anaphorae Orientales I’ aphorae Armeni4cae 1? Rom
38/339 (5) 357-358

1412 ( Hahn, Bıbliothek der Symbole, 187 (S 156)
1153 !bıid., 156 ($ 155)
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bschließend soll dann auch noch dıe In Bas II) belegte nıcaenısche
Formel »auferstanden Tn tpUN NWEPO« rwähnung iinden

Auferstanden EK VEKPOV TY TpLTN NuUEP  ©
In der Oratıo pOSL Sanctus der Basılıus-Anaphora und 1mM Iadgarı

DiIie Aussage »auferstanden SK VEKPOV TN tTpLTN NWEPO« In der VO ymbolum
gepragten Oratıo DOST Sanctus er Versionen der Basılıus-Anaphora (außer

114Bas II) ist der Formel der antıochenıiıschen Synode VO  — 341 entlehnt.
uch In den georgischen ITroparıen der Auferstehung ist diese Formel außeror-
entlıc gul bezeugt,

l1on
Vesper

Ps 140 (Renoux, 104 Nr. 14)
Kanon der den
— Hab 3‚ ff (Renoux, 114 Nr

Dan S ff (Renoux, 119 Nr 4, 1726} Nr. 9)115
Dan 37 ff (Renoux, Z Nr

Z Magnıficat (Renoux, 128 Nr. 10)
Ion
Vesper

Ps 140 (Renoux, 176 Nr. 3 177 Nr

Kanon der den
— | D I5 f (Renoux, 182 Nr. 6, 183 Nr 10)

Hab Y {t (Renoux, 159 Nr.
Jon Z {t (Renoux, 192 Nr.

Morgenoffiziuum
Ps 148 (Renoux, 206 Nr. 10)116

Ton
Kanon der den

IDan 326 T (Renoux, 2372 Nr.
ZUU Magnıficat (Renoux, 2739 Nr. 13)

Ion (Plagıal)
Vesper

Ps 140) (Renoux, 2589 Nr. 11)

114 ( Wınkler, Basılıus-Anaphora, 687; e Bas olg 1er der heimıschen Tauftradıtion, der
dıe nıcaenısche Formel übergestülpt wurde. Was dıe 'akobus-Anaphora betrifft, hallt diese
Fkormel lediglich In ihrer Anamnese nach, WENN In der er Jak heißt KL ING TPWMNLEPOV EK
VEKPOV AVOOTOUGEOC. ( Mercıer, 204 [90]

115 Hıer mıt »qui fut ensevel]Einige bemerkenswerte christologische Aussagen im georgischen Zadgarı  155  — Abschließend soll dann auch noch die in arm Bas I (+ II) belegte nicaenische  Formel: »auferstanden ıY tpıın NuEpa« Erwähnung finden.  a. Auferstanden ek ve&KpoVv TÄ TpLTN NLEPO  in der Oratio post Sanctus der Bas/l/us-Anaphora und im Tadgarı  Die Aussage »auferstanden &k vekpov iM TplımN NWEPO« in der vom Symbolum  geprägten Oratio post Sanctus aller Versionen der Bas/l/us-Anaphora (außer arm  114  Bas I + II) ist der IV. Formel der antiochenischen Synode von 341 entlehnt.  Auch in den georgischen Troparien der Auferstehung ist diese Formel außeror-  dentlich gut bezeugt, So z. B.:  Ton 1  Vesper  zu Ps 140 (Renoux, 104 Nr. 14)  Kanon der 9 Oden  —zu Hab 3,2 ff (Renoux, 114 Nr. 3)  — zu Dan 3, 26 ff (Renoux, 119 Nr. 4, 120 Nr. 9)'°  — zu Dan 3, 57 ff (Renoux, 123 Nr. 9)  — zum Magnificat (Renoux, 128 Nr. 10)  Ton 3  Vesper  zu Ps 140 (Renoux, 176 Nr. 3, 177 Nr. 7)  Kanon der 9 Oden  -zu Ex 15,1 ff (Renoux, 182 Nr. 6, 183 Nr. 10)  — zu Hab 3,2 ff (Renouxz, 189 Nr. 8)  — zu Jon 2,3 ff (Renouxz, 192 Nr. 5)  Morgenoffizium  zu Ps 148 (Renoux, 206 Nr. 10)*'°  Ton 4  Kanon der 9 Oden  — zu Dan 3,26 ff (Renouxz, 232 Nr. 5)  — zum Magnificat (Renoux, 239 Nr. 15)  Ton 2 (Plagial)  Vesper  zu Ps 140 (Renouxz, 289 Nr. 11)  114 Cf. Winkler, Basıl/us-Anaphora, 687; die arm Bas I folgt hier der heimischen Tauftradition, der  die nicaenische Formel übergestülpt wurde. Was die Jakobus-Anaphora betrifft, so hallt diese  Formel lediglich in ihrer Anamnese nach, wenn es z. B in der gr Jak heißt: «al TG TPMWEPOV EK  vekpüv dvacıdcemc. Cf. Mercier, 204 [90].  115 Hier mit: »qui fut enseveli ... qui ressucita d’entre les morts le troisieme jour«, was präzise der IV.  Formel der Synode von Antiochien 341 entspricht; cf. Hahn, B/b/iothek der Symbole, 187 ($ 156);  Winkler, Basılius-Anaphora, 744-745.  116 S. dazu die Beobachtungen in der vorangehenden Anm.quı ressucıta d’entre les MOT' le troisieme jour«, Was präzıse der
Fkorme!l der Synode VO  k Antıochilen 341 entspricht; ct. Hahn, Bıbliothek der Symbole, 157 (S 156);
Wınkler, Basılıus-Anaphora, AAA

116 azu dıe Beobachtungen in der vorangehenden Anm.
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Kanon der den
Dan 3526 IT (Renoux, 305 Nr. 13)

Zum Magnıficat (Renoux, 309 Nr. T
Damıt ergeben sıch auch hıer Gemeilmnsamkeıten zwıschen dem der Synode VON

341 entlehnten Formelgut In der Oratıo DOSL Sanctus der Basılıus-Anaphora und
dem Ladgarl, wobel darauf hinzuwelsen Ist, daß dıe Forme!]l ebenso In der Ana-

der Jakobus-Anaphora anzutreffen Ist, jedoch nıcht 1Im gleichen Wortlaut,
Was SeWl1 nıcht unerheblich ist

Auferstanden (XTITO TOV VEKOOV
In der Anamnese der Basılıus-Anaphora und 1mM Tadzarı

Diese Aussage entspricht der I11 Forme!l der 5Synode VOIN Antıochilen 341 17 In
den aphoren wurde S1E nıcht WIE Del den bıslang untersuchten Formeln In der
Oratıo pDOSL Sanctus, sondern In der Anamnese adaptıert, el In den ägyptischen
Versionen der Basılıus-Anaphora (äg ST Bas, sah Bas, boh Bas), aber auch In der
zweıten armenıschen Redaktıon der Basılıus-Anaphora (arm Bas I1), SOWIE In byz

118Bas und In S Bas Und diese Formel Ist ebenso In den georgischen Auferste-
hungs- Troparıen nachweısbar, In

Ton
Vesper

Ps 140 (Renoux, 101 Nr. mıt Anm

Kanon der den
E x E3 IT (Renoux, 109 Nr.

Ton
Kanon der den

Sam 2141 (Renoux, 1572 Nr.
ZU Magnıfıcat (Renoux, 163 Nr. 14)

orgeno:  1um
ach dem Ekvangelıum (Renoux, 164)

Ps 148 (Renoux, 165 Nr. 1 167 Nr 10)
Eucharistie
Heltabanısay (Renoux, 169)
Ion
Kanon der den

Sam Z.10 (Renoux, 157 Nr

Ton (Plagıal)
Kanon der den

Sam Z 145 (Renoux, 263 Nr.

07 ( Hahn, Bıbliothek der Symbole, 186 ($ 155); Wınkler, Basılıus-Anaphora, /44
118 (: Wınkler, Basılıus-Anaphora, /44-755, insbes. 749-75)
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Morgenoffiziuum
Ps 145 (Renoux, 2800 Nr.

Ion (Plagıa
Kanon der den
E ExX 15 ff (Renoux, 294 NrT.

Habh 3021 (Renoux, 3()() NT. 10)
Z Jon 2314 (Renoux, 303 Nr
ZU Magnıiıfıicat (Renoux, 31(0) Nr 11)

lon (Plagıal)
Kanon der den

FE X 15:1 f (Renoux, AL Nr 8
Daraus erg1ıbt sıch, daß dıe UÜbernahme der antıochenıiıschen Formeln zwıschen

119der 111 un Formel oszıllıert, Was für die Basılıus-Anaphora WIE für den Be-
fund 1mM Iadgarı Gültigkeıt hat

Wır MuUuUSsSen unls abschließen. noch der davon abweıchenden armen1l1-
schen Textgestalt der Basılıus-Anaphora zuwenden.

Die der Bas un: 11 eigene Formel
»auferstanden T tpLIN NWEPOL« un hre Parallele 1mM Iadgarı

Die beiıden armenıschen Reda  1l0nen weıchen be1l den Aussagen über dıe Auf-
erstehung VO  > den anderen Versionen der asılıus-Anaphora ab Hıer nehme ich
aufgrun des allgemeınen Befunds In den irühen armenıschen Quellen d  9 daß
dıe In Bas {{ bezeugte nıcaenısche Formel »auferstanden T tpımm
NULEPO« ber das einheimısche Taufbekenntnis Eıngang In die Oratıo DOSL Sanctus
der armenıschen Versionen der Basılıtus-Anaphora gefunden hat  120 uch diese
Formel Ist In einer el VOIN georgischen ITroparıen der Auferstehung bezeugt,

In
Ton
Kanon der den

Habh S F (Renoux, 114 Nr.
Jon Z T (Renoux, 1/ Nr
Dan S (Renoux, 123 Nr.

A Magnıfıcat (Renoux, K Nr.

Eucharistie
Heltabanısay (Renoux, 136)
I1on
Vesper

Ps 140) (Renoux, 145 Nr

Kanon der den
eut 3241 {t (Renoux, 15(0) Nr 11

119 Ibıd., HAAZTASN
120 !bıid., 657, 749
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Ion
Kanon der den

eut 32 f (Renoux, 156 Nr 15)
orgenoffizıum

Ps 145 (Renoux, 206 Nr 11)
10N
Kanon der den

Habh dn T (Renoux, 226 NrT. 6)121
Ton (Plagıal)
Eucharistie
Ohrtay (Renoux, 256)
Kanon der den

Hab e {t (Renoux, 265 Nr 10, 266 Nr. 13)
Dan 3206 {t (Renoux, A Nr. 15)

Ton (Plagıal)
esper

Ps 14() (Renoux, 2857 NrT.

Kanon der den
Is 26,9 it (Renoux, 3()) Nr. 4.5)

Ton (Plagıal)
Vesper

Ps 14() (Renoux, 3721 Nr.

Zusammenfassend Ist testzustellen, daß en TODIE1 der georgischen I roparı-
die I1I1 oder Formel der Synode VO  — tiochien 341 wıderspiegelt, die

ebenfalls für dıe Ausformulierung der Oratıo DOSL Sanctus bzw. der Anamnese
der Basılıus-Anaphora ausschlaggebend Davon en sıch die armen1-
schen Reda  1lo0nen der Basılıus-Anaphora (arm Bas II) mıt der Aussage
»auferstanden Tn tpımN NUEPO« ab, Was mıt dem einheimischen J] aufbekenntnis
zusammenhängen dürfte, das dıe Armenıier hiıer übernommen en uch diese
Formel Ist außerordentlich gul bezeugt iIm ladgarı.

DIe JT argum-Lesart VO  — Is 6, 122 1m georgischen Tadgarı
Wıederum Ist auf E1ıgentümlichkeiten aufmerksam machen, die der Jakobus-
Anaphora TeM: SInd, jedoch sehr ohl In mehreren orlıentalıschen Anaphoren,
darunter In der Basılıus-Anaphora un In den georgischen Troparıen bezeugt
SInd.

124 Wıe RKenoux (226, Anm bereıts vermerkte, entspricht: »TU fus crucifie, fus ensevel]l el 1CS5-
Ssuscıtas le troisieme jour« präzıse der Formel des T VOn Jerusalenrt, ct. Hahn. Bıbhliothek der
Symbole, 133 ($ 124), N1IC jedoch Epiphanmıus der dem Nıcaeno-Constantinopolitanum, WIE
Renoux annahm. zudem Renoux, »Une hymnographie ancıenne Conservee geOTZIEN«, In
BEL.S 105 (2000) 137-151, 1eT: 144-145
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Bevor WIT auf dıe T argumım näher eingehen, soll och kurz auf eine welıtere 1N-
teressante Passage In den georgischen J1roparıen eingegangen werden. i
handelt S sıch eine Aussage ber »das Bliıcken (Gottes In dıe Tiefen Abgrün-
de« im Kontext der Anspıielung auf die Engels-Lıturgie, dıe In der Oratıo
Sanctus der Basıllus-Anaphora und Im Tadgarı ür Epiphanıe un be1 der uler-
stehung beım Kanon der den vorkommt. Für die Basıllus-Anaphora sSe1 als
e1ıspie dıe Dyz Bas nach dem VON Parenti-Velkovska edierten (.0d. Barberini

127350, fol I1 zıtlert: KOAÜNLEVOC EL ÜD0VOoV Ö0ENC KL ETLBAENOV XBboG0vc.
Hıer 1UNMN ein1ge georgische Beıispiele AUus dem Tadgarı

Epiphanie
Kanon der den

Dan .26 ff ( Zadgarı, 50
Der Du ıtzest auf den Cherubim “
und IN dıe Tiefen Chaust

Auferstehung (Ton I agla|
Kanon der den

Jon Z {t (Renoux, 269 Nr 4) 125
Qu1 SICgES SUur les cherubins
el contemples les abımes

Dieser Auszug AaUus den georgischen J roparıen VO  —; Epı1phanıe und der uler-
tehung Ist Dan d 54255 entlehnt.  126 Das Schriftzıitat spielt ebenso In der Oratıo
ante Sanctus der Basılıus-Anaphora eiıne zentrale Rolle,“' WIEe en Vergleich

1285mıiıt der armenıschen Textgestalt eze1gt hat
Dan 3’ 54-55 arm bas
Zohrapean, 603 ct. Wınkler, 42/143 (15-16) 314
Gepriesen bıst DuEinige bemerkenswerte christologische Aussagen im georgischen Zadgarı  159  Bevor wir auf die Targumim näher eingehen, soll noch kurz auf eine weitere in-  teressante Passage in den georgischen Troparien eingegangen werden. Dabei  handelt es sich um eine Aussage über »das Blicken Gottes in die Tiefen / Abgrün-  de« im Kontext der Anspielung auf die Engels-Liturgie, die in der Oratio ante  Sanctus der Basılius-Anaphora und im Zadgarı für Epiphanie und bei der Aufer-  stehung beim Kanon der 9 Oden vorkommt. Für die Bas/lius-Anaphora sei als  Beispiel die byz Bas nach dem von Parenti-Velkovska edierten Cod. gr. Barberini  122  336, fol. 11, zitiert: ö KAÜNLEVOG ET Üpovov SGENG Ka ErıßAenwv dÜBOocovc.  Hier nun einige georgische Beispiele aus dem Zadgart:  Epiphanie  Kanon der 9 Oden  zu Dan 3,26 ff (Zadgarı, 50'”):  Der Du sitzest auf den Cherubim'“  und /n die Tiefen schaust ...  Auferstehung (Ton 1, Plagial)  Kanon der 9 Oden  zu Jon 2,3 ff (Renoux, 269 Nr. 4):'”  Qui sieges sur les cherubins  et contemples les abimes ...  Dieser Auszug aus den georgischen Troparien von Epiphanie und der Aufer-  stehung ist Dan 3, 54-55 entlehnt.'“® Das Schriftzitat spielt ebenso in der Oratio  ante Sanctus der Baszlius-Anaphora eine zentrale Rolle,'” wie ein Vergleich z. B.  128  mit der armenischen Textgestalt gezeigt hat:  Dan 3, 54-55  arm Bas I  Zohrapean, 603:  cf. Winkler, 142/143 (15-16), 374  Gepriesen bist Du  15 ... der Du sitzest  auf dem Thron Deines Königtums ...  auf dem Thron der Herrlichkeit  Gepriesen bist Du  16 und /n die Tiefen  der Du siehst (Suwsghu)  ın die Abgründe  der Abgründe blickst (unbuuwübu)!” ,  und sıtzest  auf den Cherubim ...  122  Cf. Parenti — Velkovska, 64.  123  er Schneider, 121 (»Andere«).  124  Diese Aussage kommt außerordentlich häufig im /adgar/und in mehreren orientalischen Liturgi-  en vor; s. dazu den Exkurs in Winkler, D/e Basılius-Anaphora, 376-379 mit Angaben über griechi-  sche, koptische, äthiopische, syrische, armenische und georgische Quellen.  125  Ich zitiere nach Renoux (Les Hymnes de Ia Resurrection, 269), da mir der Cod. georg. Sinai 18  nicht zugänglich war. Ähnliches gilt für Renoux’ Hinweis auf die Venediger Edition des armeni-  schen Sarakanvon 1907. S. dazu Renoux, 0op. crt., 53 Anm. 1, 269 Anm. 7.  126  Cf. Renoux, Les Hymnes de la Resurrection, 269 Anm. 7.  12%  Cf. Winkler, Basiı/us-Anaphora, 371-379, insbes. 374.  128  Ibid., 374.  129  Der Text der arm Bas II (24) lautet: br Swyhu jwürnıUru (und in die Abgründe siehst«); d. h. arm  Bas II lehnt sich näher an den biblischen Text an.der Du utzest
auf dem ron eINES KÖömiegtums auf dem ronNn der Herrlichkeıit
Gepriesen bist Du

16 und In dıe TiefenderDu sıehst ( S ıhu)
IN dıe » TÜNde der Abgründe blickst (unbuwubu) E
undwutzest
auf den Cherubım

1722 C: Parent1 Velkovska,
123 (T Schneider, 12 (»Andere«).
124 DIiese Aussage omMmm außerordentlich häufig 1mM Tadgarı und In mehreren orlıentalıschen Liturg1-

VOTL; azu den Exkurs In Wınkler, Die Basılıus-Anaphora, 3'76-37/79 mıt Angaben ber griechl-
sche, koptische, äthıopısche, syrısche, armeniısche und georgische Quellen

175 Ich zıtiere ach Renoux (EES ivmnes de Ia ResurrecHon, 269), da mMIr der C(0d. S7NAal
nıcht zugänglıch Wädl. Ahnliches gılt für Renoux’ INWEeISs auf die Venediger Edıtion des armen1-
schen Sarakan VO 1907 azu KREeNOUX, CIl., Anm E 269 Anm

126 ( KENOUX, Les IVINNES de /a Resurrecton, 269 Anm
12 ( ınkler, Basılıus-Anaphora, 3/1-379, insbes. 374
128 Ibid., 374
129 Der Text der AL  3 Bas 11 (24) lautet Eı <u.lJ['lu { un nLuru (»und In cdıe Abgründe sıchst«);

Bas I1 sıch näher den bıblıschen Text
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7u der Aussage, daß (Jott »auf den eTuDImM Sıtzt«, dıe In mehreren Orlenta-
ıschen Lıturgien vorkommt, verwelse ich auftf dıe Zusammenstellung In meılner
Basılıus-Anaphora, 37060579

Nun aber den Targum-Lesarten In den georgischen J roparıen und In den
orlıentalıschen aphoren Im Zusammenhang mıt dem ante Sanctus. In mehreren
Beıträgen habe ich auf Larg IS 6, und T arg K7 1,24 aufmerksam gemacht.  150
uberdem wurde nachgewılesen, daß das armeniısche Srbasac‘ utiwn und das
georgische SICHUAISANY, dıe das Herbeibringen der en VO  > rot und Weın be-
oleıten, AUS dem Heılıg-Ruf VOoNn Is 6, hervorgegangen sind. ” Hıer 1U  , die etwas
dıvergierende JTextgestalt des SICMIAISAV IM ladgarı und 1Im (1e0rg1bqhen Lektio-
DAar132

SICMIAISAY SICMIAISAY
[ad2arl, 40) 133 Georgisches 1ONAT, Nr. Y1:; Feeb: 123 154

DiIie Wasser sahen Diıch, Gott, Es sahen ıch dıe Wasser, Gott,
un SIE erschraken un: SIE erschraken.

VOT DeimerHerrtlichkeıit
DIie Cherubim Denn dıe erubım
konnten nıcht ihre ugen konnten NIC ihre ugen
auf ıch richten, auf Deme Herrtlichkeıit ıchten
uch dıe Seraphım 0 un: dıe Seraphim
Dich MC cCha UCIHH, SIEC nıcht chaUCH.
sondern S1e stehen In Furcht sondern SIE stehen In Furcht;
un! verhüllen sıch:
die einen \Engel? t(ragen Dich| dıe eınen Engel?| (ragen Dich],

1() un dıe anderen dıe anderen
11 verherrlichen Deılnen Namen. 13 verherrlichen Deine Herrtlichkeit

Diıiese beıden georgischen Texte reflektieren eindeutig Larg Is 6, 1272 DIe Mar-
gumım betonen Sallz allgemeın dıie absolute TIranszendenz Gottes. Diese nnah-

135barkeiıit (Jottes ze1gt sıch el auf olgende Welilnse:

130 Aazu die Jüngste Zusammenstellung In Wınkler, Basılıus-Anaphora, 453-482, insbes. 465-482:
eadem, Das Sanctus, 208 Il ITroparıen | SICHUOAISAV genanntT, da S1E auf Is 6:3 aufbauen
e1m Herbeıischaffen der en VO  _ Trot und Weın.

131 ( Wınkler, Das Sanctus, 206-225, 2301741
1372 Außer dem SICMUIAISAV ZU Herbeıbringen der Gaben A Epiphanie ann als weıteres Beıispiel

uch Och das georgische Iroparıon Pss (-1 be1l der (Iktav V  — Epıphanıe (4 Tag) VCI-
WwWIesen werden: »den dıe Cherubim N1IC berühren und die eraphım N1IC schauen . cT. Tad-
2arl, 6 9 Schneider, 157

133 @5 Schneider, 110
134 ( Tarchnisvilıii, Le ranı Lectionnaire, 16 Nr. U1 !l feXTUS) Nr 91 Il VETrSIO), dabe!] 11UT

Incıpıt-Angabe, bel Leeh ( Dire Gesänge IM Gememdegottesdienst ON Jerusalem, 123) Überset-
ZUNES des gesamten JTextes:; dem ich 1er olge zudem Wınkler, Das Sanctus, 208

135 [En Wınkler, Dasılıus-Anaphora, 464-465
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Wenn ® be]l Is 6,1 1Im masoretischen ext (MT) un In der Septuaginta
el >> ich sah den Herrn (£1S0v TOV KUPLOV)«, wırd das INn Targ Is

6,1 einerseıits abgeschwäc und andererseıits präzıisiert mıt >> ich sah dıe Herr-
ICHKEI des Herrn«. B

/weıfelsohne aufgrun des Glanzes, der VO  — dieser errlichkeit ausgeht,
wırd In Targ Is O; dann noch betont, daß dıe »DIiener« !! Seraphım) mıt einem
weıteren Flügelpaar ıhr Gesicht edecken > damıt SIEC nıcht S  sehen«, worüber In

CX nıchts ausgesagt WwIrd.
Die Unmöglıchkeit, den TSDIUNZ dieser Herrlichkeit erblicken, wırd eben-
In den georgischen Iroparıen ausgesagl: Diese höchsten Engelsränge »können

(jott nıcht schauen« (cL. 3-6), zugle1c. wırd WIEe In Larg IS 61 dıe »Herrlich-
keit« (Gjottes betont (cE uberdem der georgische ext eiıne USs1-

VON erubım und eraphım VOTaUs, das el 6S wırd nıcht mehr zwıschen
den erubım (cf. | 10) und eraphım (CE Is 6, 2-3) unterschieden. Entspre-
en E7z7 124 schlagen dıe ayyo Il Cherubim) mıt den Flügeln nNacC Larg Ez
1,24 dient das Flügel-Schlagen als Lobpreıis) un nach Is 6,2-3 sınd CGS dıe Sera-
phım, die das »Heilig!« ausrufen. on sehr früh hat dann eiıne Verschmelzung
der Vısiıonen VON Isaıas un Ezekiel stattgefunden, ” WIE auch VOTI SIM In den
syrıschen Liturgien, und VON Syrien ausgehend spater auch In anderen östlıchen
Liturgien, das Flügel-Schlagen als der TSDIUNZ des Sanctus angesehen wiırd,
dıe CWEZUNG der Flügel verursacht das Ausrufen des Heılıg. DiIe Fusıon der
Funktion dieser höchsten Engelsränge mıt dem ınbezug VON Targ Is 65 Ist eben-

In ein1gen georgischen ITroparıen teststellbar. WIE das oben zıtilerte SICMI-
1SaV VO  —_ Epıphanıe un das nachfolgende J1 roparıon der Auferstehung ze1gt:

Sicmidisay
REeNOUX, 9.210:*”
Autour de on trone redoutable, de1gneur,

tiennent debout les cherubins.
Et de fa divinıte ils S achent la face,
leurs VEUX NEC peuvent poser
sur le feu de fa dıvyinıte (cf. Targ1s 6,2)
DIie rwähnung »des Feuers der Gottheit« mıt Larg Is 6; erinnert A die SYT1-

140sche Jextgestalt der Basılıus-Anaphora
136 Gr Sperber, The In TAamMalc ASE: (MIdManuscripts and Printed EXLS 111 he Latter

Tophels According Targum Onathan (Leiden 1  'g Chilton, Ihe Isaıah Targum
( ZDE TAaMalıc 10 ınburg Z7u den L argumım C1. Wınkler, Basılıus-Anaphora,
453-487)2

E ( Sperber, In TAMAIC E: LZ: CHhilton,; TAMalc( Zu den Targumım c1. Wınkler,
Basılıus-Anaphora, 453-482, ınsbes. 463-487)

1358 (T Wınkler, Das Sanctus, 236
139 zudem das georgische ITroparıon ZU Kanön der UOden, 1er Dan BT ff. (Renoux, 3006

Nr. 3 D E splendeur de Iumiere, les cherubins PEeEUVENL PDAaS [a regarder. Maıs pPar craınte,
leurs aıles, de /a gloire de Direuxııls protegent la face.« (Meine Texthervorhebung.)
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Ssyr Bas
Rahmanı, IA

e L;l Um ıch herum stehen dıe ZWE]

”...n>.ao Ha ehrwürdıgen ayyot,
dıie den heilıgen Ihron

49 L.:u‚ DeimerHerrlichkeıit umgeben,
w .19°3'.‘9 ul viel-gesichtige, viel-augige

UL'L.!° un! sechs-flügelıge
L9%00 075 erubım un: eraphım,

mıt zweıen iıhrer Flüge]l\O Ol..ß\ 5A9 QAO!
verbergen SIE ihr Angesıicht,

\o;o....: U, damıt SIC MIC! sehen (cf. Larg Is 6,2)
7).OO\Ä\ L o dıe Verborgenheit Deiner unsıchtbaren-

I Na eıl,
mıt zweıen hre Füße,\001ÄJ‚ ; AD
daß SIE sıich NIC: verbrenneno U

der | ohe Deiner Furchtbarkeit162  Winkler  syr Bas  Rahmani, 176-177:'*  1  tolil. ED yad0,0  Um Dich herum stehen die zwei  Nirasso Jiox  ehrwürdigen Hayyot,  die den heiligen Z7hron  7.Ä.2 L.ao.s,  Deiner Herrlichkeit umgeben,  E CN  viel-gesichtige, viel-augige  13% 0L:Ll«°  und sechs-flügelige  Ioxmo I>o0r2  Cherubim und Seraphim,  mit zweien ihrer Flügel  V & t.52x:., e  verbergen sie ihr Angesicht,  990 ll‚ l.m.?  damit sie nicht sehen (c£. Targ Is 6,2)  7.).oo1Ä\ Lopuxs  die Verborgenheit Deiner unsichtbaren-  JNaspuhso U  Gottheit,  mit zweien ihre Füße,  \Sy 1l\.> &e (»5Ä:  daß sie sich nicht verbrennen  vosoL 1y  an der Lohe Deiner Furchtbarkeit ...  Aber auch zwei äthiopische Anaphoren, die dem Johannes und Cyrill zugeord-  net wurden, sprechen in diesem Zusammenhang ähnlich wie syr Bas vom gött-  142  lichen Feuer:  äth Joh-An  Winkler, Basılius-Anaphora, 479 :  1A7H : E1000 : 7207 QQ :  Indem sie ihr Angesicht mit Blitz verhüllen,  2 NM ı ALENALP“: AT ı NAG:  damıit das verzehrende Feuer sie nichtverzehre;  3 EL H ADCP“ AKBchT” ı  sie bedecken ihre Füße mit Feuerglut,  4 NM ı . LAOPT: AANU : DLA H  damit die Flammen-Gewalt sie nichtverbrenne.  äth Cyr  Winkler, Basılius-Anaphora, 479:  Mit ihren beiden Feuer-Flügeln bedecken sie ihr  1 N& AIa HAT : LL  137  Angesicht,  2 h@m : A LA“ AT ı NAG, H  damit das verzehrende Feuer sie nicht verzehre;  und mit beiden /euchtenden Hüge!q  3 DNEA: NIa 0« HAAA : LEL  AD“  bedecken sie ihre Füße,  4 he : ALUUM“: AAA DHI°  damit das furchtbare Licht sie nicht verbrenne ...  140 Cf. Winkler, Basılius-Anaphora, 478.  141 Cf. I.E. Rahmani, Missale iuxta Ritum Ecclesiae Apostolicae Antiochenae Syrorum (Charfe  1922), 176-177; Winkler, Basılius-Anaphora, 478.  142 Cf. Winkler, Basıllus-Anaphora, 479.ber auch ZWE]1 äthıopische aphoren, dıe dem Johannes und _1 ugeord-
net wurden. sprechen In diesem Zusammenhang hnlıch WIE S Bas VO gOLL-

1472lıchen Feuer:
äath Joh-An
Wınkler, Basılıus-Anaphora, 479

A I0a l em S1e ıhr Angesicht mıt 117 verhüllen,
n A eNAY OD A0 (14%, Aa das verzehrende Feuer SIEC nıchtverzehre:;
eNL A0 09-, NASıch ® SIEC edecken ıhre Üüßbe mıt Feuerglut,

A OÖ° „ x am dıe ammen-Gewalı SIE MNIC:verbrenne.

äth
Wınkler, Basılıus-Anaphora, 479

Miıt ıhren beıden Feuer-Flügeln edecken SIE ıhrNE : EP' HAA CN
B Angesicht,

A.L--NA P 0O A0 N4 damlı. das verzehrende FeuerSIE ICI verzehre;
und mıt beıden leuchtenden FlügquN A AF OD-: HAAA eNL

A0 0O edecken SIE ihre Füße,

A - Yl mM0”-; BÄC: ET° Aa das furchtbare ICI SIEC nıcht verbrenne

1 4() &} Wınkler, Basılıus-Anaphora, 478
141 (: Rahmani, lıssale 1uxta Rıtum Eecelesiae Apostolıicae Antıochenae SYrorum (Charfe

1/6-17/7: Wınkler, asılıus-Anaphora, 478
147) (: Wınkler, Basılıus-Anaphora, 479
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Dahıinter stehen gemeInsame Tradıerungen, dıe aufgrun des Schriftzitats
nach Larg Is 6, 157 mıiıt seInem aramäıschen Hıntergrund auf eiıne syrische Ver-
miıttlung schlıeßen lassen. ü der anderen JT argum-Lesart, nämlıch Targ 7 1,24;
AUuUs der hervorgeht, daß der obpreıs (Jottes erst mıt dem Flügel-Schlagen der
erubım bzw der eraphım einsetzt, Was ın den syriıschen Quellen dann mıt dem
Sanctus identifizıert wurde, und 1m NsSCHAIU daran ebenso In fast allen edak-
tionen der Basılıusliturgie Kıngang gefunden hat, verwelse ich auf meıne Basılıus-
Anaphora, AMSLCPT

Wenn WIT uns diesen Befund In den georgischen ITroparıen nochmals VOT ugen
führen, ist zumındest eines klar Der thematische Inhalt des georgischen Hym-
nen-Materıals, aber auch se1In intergrund werfen noch sehr viele Fragen auf,
denn dıe vorgestellten un untersuchten georgischen Texte scheinen häufig auf
Tradıerungen zurückzugehen, dıie ebentfalls In der asılıus-Anaphora, e1 VOTI-

NEeAMIC In ıhrer armenıschen Textgestalt anzutreffen SINd. [)as el 6S lıegen
des Ööfteren gemeInsame Überlieferungsstränge VOT, dıe weniger Jerusalem als e1l-
MHMCH syro-antiochenischen intergrund assen. zumındest WAas dıe BC-
stellten Auszüge AUus dem ladgarıeirı


